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Einleitung 

 
Abbildung: St. Josef-Krankenhaus Hamm-Bockum 
 
Die St. Barbara-Klinik Hamm GmbH mit den beiden Standorten St. Barbara-Klinik Hamm-Heessen und St. 
Josef-Krankenhaus Hamm-Bockum-Hövel ist als katholisches Krankenhaus eine der größten Einrichtungen der St. 
Franziskus-Stiftung Münster. 
 
Menschen, die sich uns in einer besonderen Lebenssituation anvertrauen, stehen im Mittelpunkt unseres Bemühens. Dies 
tun wir bewusst in der oft spürbaren Spannung zwischen unserem christlichen Menschenbild und Selbstverständnis sowie 
den gesellschaftlichen und ökonomischen Bedingungen. Es ist unser Ziel, auch in herausfordernden Zeiten für jeden 
Patienten die beste Behandlung und Begleitung sicherzustellen. Wir bieten unseren Patienten daher umfassende Hilfe in den 
Tagen des Krankseins an. Unsere Ärzte und Pflegekräfte, Ordensschwestern, Seelsorger und sozialpsychologischen 
Fachkräfte, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der medizinisch-technischen Abteilungen und des Versorgungs- und 
Verwaltungsbereiches bemühen sich nach besten Kräften und aus christlicher Grundüberzeugung, einen Aufenthalt in 
unserem Haus so angenehm wie möglich zu gestalten. Fürsorge und Freundlichkeit sollen Patienten und Besucher in 
unserem Haus begleiten. 
 
Bekannt ist die St. Barbara-Klinik Hamm-Heessen bereits seit vielen Jahren als Kopf- und Traumazentrum sowie als Brust- 
und Darmzentrum für Hamm und die Region. Ein weiterer Gewinn für beide Häuser ist das Adipositaszentrum, welches im 
März 2016 für Patienten und Patientinnen am Standort St. Josef-Krankenhaus Hamm-Bockum-Hövel eröffnet wurde. 
 
Insgesamt 13 Kliniken mit den Fachrichtungen Unfall-, Neuro- und stereotaktische Neurochirurgie bilden in enger 
Zusammenarbeit mit den Belegabteilungen der Augen- und HNO-Heilkunde des Hauses das hochspezialisierte Kopf- und 
Traumazentrum. Mit dem Hubschrauberlandeplatz wird eine optimale Erreichbarkeit für die Versorgung schwer- und 
schwerstverletzter Patienten garantiert. Der operative Standort des Brustzentrums Hamm, Ahlen-Soest befindet sich in der 
St. Barbara-Klinik. Das Darmzentrum wird von den Kliniken Allgemein- und Visczeralchirurgie, Koloproktologie und Inneren 
Medizin II (Gastroenterologie und Hepatologie, Visceralmedizin) in einem innovativen interdisziplinären und 
sektorenübergreifenden Versorgungskonzept gebildet. 
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Darüber hinaus wird in den drei Kliniken der Inneren Medizin (Allgemeine Inneren Medizin mit Kardiologie, Nephrologie und  
Pneumologie/Infektiologie) Medizin auf höchstem Niveau praktiziert. Das Hochdrucklabor ermöglicht indes neue 
Therapieoptionen bei der Behandlung von Kreislauferkrankungen. Die Abteilung für Anästhesiologie, Intensiv-, Notfall- und 
Schmerzmedizin, die (Neuro-)Radiologie sowie die Frauenklinik mit einer operativen Gynäkologie und einer 
familienorientierten Geburtshilfe komplettieren das Leistungsspektrum der Klinik. 
 
Als einzige entsprechende Fachabteilung in Hamm ist die Urologie und Kinderurologie fest etabliert und in modernen 
Räumlichkeiten im St. Josef-Krankenhaus verankert. Ebenfalls im St. Josef-Krankenhaus angesiedelt ist die Handchirurgie, 
die sich seit Jahren durch steigende Patientenzahlen bei hoher Qualität der Versorgung auszeichnet. Erst im Oktober 2014 
ist sie vom Standort in Heessen nach Bockum-Hövel umgezogen. 
 
Ein mit Nachdruck verfolgtes Ziel der St. Barbara-Klinik ist es, für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine bessere 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu erreichen. Über Maßnahmen zur betrieblichen Kinderbetreuung, flexible 
Arbeitszeitmodelle u. ä. fördern wir einen frühzeitigen Wiedereinstieg nach der Elternzeit. Darüber hinaus haben wir 
zahlreiche Strategien erarbeitet, berufstätigen Eltern ebenso wie Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die Angehörige pflegen, 
den Alltag zu erleichtern. Seit 2008 sind wir Mitglied im Unternehmensnetzwerk „Erfolgsfaktor Familie“. 
 
Seit jeher werden Studierende der Medizin im Praktischen Jahr in Kooperation mit der Westfälischen Wilhelms-Universität 
Münster ausgebildet und gefördert. So mündeten diese Bemühungen im März 2014 in die Anerkennung als Akademisches 
Lehrkrankenhaus der Westfälischen Wilhelms-Universität. Aber auch in vielen weiteren Kooperationen mit 
Krankenpflegeschulen und Weiterbildungseinrichtungen beteiligen wir uns aktiv an der Qualifizierung unserer Mitarbeiter und 
Netzwerkpartner. 
 
Unser Qualitätsbericht soll Ihnen als Orientierungshilfe einen Einblick in unsere Tätigkeiten und Kompetenz dienen. Wenn 
Sie darüber hinaus weitere Fragen haben, nehmen Sie gerne mit den jeweils genannten Ansprechpartnern Kontakt auf. 
 
Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person: 

Name Position Telefon Fax Email 

Dipl. Pflw. Eric Seiler Qualitätsmanagement 02381 681 1044    eseiler@barbaraklinik.de 

 
Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person: 

Name Position Telefon Fax Email 

Dipl.-Kfm. Frank Lohmann Geschäftsführer 02381 681 1000    flohmann@barbaraklinik.de 

 
Link zur Homepage des Krankenhauses: 
http://www.josef-krankenhaus.de 
Link zu weiteren Informationen: 
http://www.barbaraklinik.de 
 
Weitere Links: 

Link Beschreibung 

http://www.st-franziskus-stiftung.de Homepage der St. Franziskus Stiftung Münster 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
I. Angaben zum Krankenhaus 
IK-Nummern des Krankenhauses: 
260592084  
Standortnummer des Krankenhauses: 
00  
Hausanschrift: 
St. Barbara-Klinik Hamm GmbH  
Am Heessener Wald 1  
59073 Hamm-Heessen  
Internet: 
http://www.barbaraklinik.de  
Postanschrift: 
Am Heessener Wald 1    
59073 Hamm  
Ärztliche Leitung des Krankenhauses: 
 

Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

Dr. med. Rainer Löb, M.A. Ärztlicher Direktor 02381 / 681 - 1450  rloeb@barbaraklinik.de 

 
Pflegedienstleitung des Krankenhauses: 
 

Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

Dipl.-Kfm. Peter Pammler Pflegedirektor 02381 / 681 - 1041  ppammler@barbaraklinik.de 

 
Verwaltungsleitung des Krankenhauses: 
 

Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

Dipl.-Kfm. Frank Lohmann Geschäftsführer 02381 / 681 - 1000  flohmann@barbaraklinik.de 

 
II. Angaben zum Standort, über den berichtet wird: 
IK-Nummer des berichtenden Standorts: 
260592084  
Standortnummer des berichtenden Standorts: 
02  
Hausanschrift: 
St. Josef-Krankenhaus Hamm Bockum-Hövel  
Albert-Struck-Strasse 1  
59075 Hamm-Bockum-Hovel  
Internet: 
http://www.josef-krankenhaus.de  
Postanschrift: 
Albert-Struck-Strasse 1   
59075 Hamm Bockum-Hövel  

http://www.barbaraklinik.de/
http://www.josef-krankenhaus.de/


 
Qualitätsbericht 2015  |  St. Barbara-Klinik Hamm-Heessen  |  Standort St. Josef-Krankenhaus  Seite 8 

 
Ärztliche Leitung des berichtenden Standorts: 

Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

Dr. med. Rainer Löb, M.A. Ärztlicher Direktor 02381 / 681 - 1450  rloeb@barbaraklinik.de 

Pflegedienstleitung des berichtenden Standorts: 
 

Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

Dipl.-Kfm. Peter Pammler Pflegedirektor 02381 / 681 - 1041  ppammler@barbaraklinik.de 

Verwaltungsleitung des berichtenden Standorts: 
 

Titel: Vorname: Name: Position: Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

Dipl.-Kfm. Frank Lohmann Geschäftsführer 02381 / 681 - 1000  flohmann@barbaraklinik.de 

 

 
A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 
Name: 
St. Franziskus-Stiftung Münster (www.st-franziskus-stiftung.de)  
Art: 
freigemeinnützig   

 
A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 
Akademisches Lehrkrankenhaus  
Universität: 
Westf. Wilhelms-Universität Münster  

 
A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare Patienten und Angehörige werden auf den Stationen beraten. Zu den Angeboten der familialen Pflege zählen 

Pflegekurse, Beratungsangebote und aufsuchende Beratung nach dem Krankenhausaufenthalt zuhause. Monatlich 

finden spezielle Seminare für Patienten und Interessierte zu medizinischen Themen statt. 

MP04 Atemgymnastik/-therapie Orientiert an den Symptomen der vielfältigen Atemwegs- und Lungenerkrankungen findet ein breit gefächertes 

Spektrum an atemtherapeutischen Maßnahmen Anwendung. In der hauseigenen Physiotherapieabteilung steht das 

Angebot auch ambulanten Patienten offen. 

MP05 Spezielle Angebote zur Betreuung von Säuglingen und Kleinkindern Wir bieten verschiedene Kurse an, z.B. Babymassage, PEKIP, Babyschwimmen, Geschwisterkurse, 

Schreisprechstunde für Eltern, siehe Programm der Elternschule St. Barbara-Klinik Hamm-Heessen: 

http://www.barbaraklinik.de/fuer-patienten-besucher/elternschule/elternschule.html 

MP06 Basale Stimulation Besonders auf unseren Intensivstationen nutzen wir nach Möglichkeit die positiven Reize der Basalen Stimulation 

und der Aromapflege. Zusammen mit den Angehörigen der Patienten binden wir gewohnte positive Impulse aus 

dem Alltag (z.B. Lieblingsmusik, Bilder, Pflegeprodukte) in die Therapie ein. 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Die Rehabilitationsberatung wird als ständiges Angebot vom Krankenhaussozialdienst angeboten. 

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden Sterbende Patienten und deren Angehörige werden in enger Kooperation mit der Seelsorge einfühlsam begleitet. 

Es findet eine enge Zusammenarbeit mit ambulanten und stationären Hospizen in Hamm und Ahlen sowie der 

Palliativstation am Standort St. Josef-Krankenhaus statt. 

MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie über das Gesundheitszentrum z.B. Feldenkrais, Asthmasport, Herzsport 

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder) Gemeinsame Ziele sind insbesondere Sicherung der Vitalfunktionen, Förderung der Kommunikation, Erreichen der 

größtmöglichen Selbstständigkeit mit eigenständigem Handeln, Unterstützung der Selbstverantwortlichkeit des 

Patienten und das Vermeiden von Kontrakturen und Deformitäten. 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und Diabetikerinnen Wir praktizieren die Diabetiker-Schulung in Form einer individuell abgestimmten Einzelberatung und / oder 

Gruppenschulung. Die Patienten werden durch Ärzte der Abteilung für Innere Medizin, examinierte Pflegekräfte und 

Diabetesberaterinnen geschult. 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Die Diät- und Ernährungsberatung wird von ausgebildeten Diätassistentinnen angeboten. Diese werden nach 

ärztlicher Verordnung oder auf Patientenwunsch tätig. 

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege Das Krankenhaus hat die Vorgänge bei der Entlassung und Überleitung im Sinne des nationalen 

Expertenstandards "Entlassmanagement" aufgebaut. Die Mitarbeiter des Entlassungsmanagement regeln in 

Zusammenarbeit mit dem Sozialdienst die weitere Versorgung nach dem Krankenhausaufenthalt. 

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie Ergotherapie dient der Wiederherstellung, dem Erhalt oder der Verbesserung von gestörten Bewegungs-, 

Wahrnehmungs- und kognitiven Fähigkeiten. 

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege Um eine möglichst durchgängige Zuwendung zum Patienten zu gewährleisten, praktizieren wir eine Bereichspflege, 

bei der eine Pflegeperson über einen längeren Zeitraum konstant die Pflege mehrerer Patienten übernimmt. Dieses 

System wird in zwei Arbeitsschichten umgesetzt. 

MP18 Fußreflexzonenmassage Mit Hilfe spezieller Grifftechniken wird die körpereigene Regenerationskraft mobilisiert. Wir nutzen die 

Fußreflexzonenmassage bei den unterschiedlichsten Krankheitsbildern. Das Angebot steht auch ambulanten 

Patienten offen. 

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschaftsgymnastik Aquafit und Yoga für Schwangere, siehe Programm der Elternschule St. Barbara-Klinik Hamm-Heessen: 

http://www.barbaraklinik.de/fuer-patienten-besucher/elternschule/elternschule.html 

MP21 Kinästhetik Kinästhetische Arbeitsweisen sind Teil der pflegerischen Versorgung. Eine ausgebildete Kinästhetik-Trainerin 

schult in hausinternen Veranstaltungen systematisch die Mitarbeiter der Stationen und steht als Ansprechpartnerin 

vor Ort in der Patientenversorgung für die Mitarbeiter zur Verfügung. 

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Ärztliche Beratungsstelle (Urologie, Gastroenterologie, Allgemeinchirurgie) der Deutschen Kontinenz Gesellschaft 

MP24 Manuelle Lymphdrainage Zum beschleunigten Abtransport von Gewebeflüssigkeit (Lymphe) massieren wir mit speziellen 

Gewebeverschiebetechniken entlang der Lymphgefäße. Das Angebot steht auch ambulanten Patienten offen. 

MP25 Massage Wir wenden folgende Formen der Massage an: Klassische Massage, Bindegewebsmassagen, 

Fußreflexzonenmassage, Vibrationsmassage, Kolonmassage. Das Angebot gilt auch ambulanten Patienten. 

MP26 Medizinische Fußpflege Diese Leistung bieten wir unseren Patienten in Kooperation mit einem externen Dienstleister an. 

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie Bei bestimmten Symptomen und Begleiterscheinungen, wie Darmträgheit oder Appetitlosigkeit, bieten wir eine 

naturheilkundliche Alternative zur Standardtherapie an, z.B. Ernährungstherapie, Bewegungstherapie, 

Aromapflege. 

MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie in Kooperation mit Praxis Dr. Liskutin auf dem Gelände der St. Barbara-Klinik Hamm-Heessen 

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie Folgende physikalische Maßnahmen kommen in unserem Haus u.a. zur Anwendung: Wärmetherapie, 

Kältetherapie, Lymphdrainage, Massage. Die Anwendungen stehen auch ambulanten Patienten offen. 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder Gruppentherapie Den Patienten steht eine Auswahl krankengymnastischer Therapieverfahren zur Verfügung. Je nach Therapieplan 

erfolgen die Maßnahmen in Einzel- oder Gruppentherapie in enger Absprache mit den verantwortlichen Ärzten. 

Nach dem stationären Aufenthalt können Leistungen ambulant fortgesetzt werden. 

MP33 Präventive Leistungsangebote/Präventionskurse Mit einem interdisziplinären Team von Ärzten, Pflegeexperten, Physiotherapeuten sowie Diätassistenten / 

Ernährungsberatern helfen wir Ihnen, Ihre Gesundheit zu fördern. Viele Angebote stehen im Gesundheitszentrum 

zur Verfügung, z.B. Entspannung nach Jacobsen, Burn-Out-Prophylaxe, Feldenkrais. 

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/Psychosozialdienst 

Neuro-psychologische Begleitung für Patienten und deren Angehörige im Rahmen der neurochirurgischen 

Behandlung. Dies umfasst die Vorbereitung des Aufenthaltes, die Krankenhausphase und die nachfolgende Zeit 

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik Zur Stärkung der Rückenmuskulatur und zur Entlastung der Wirbelsäule bieten wir Übungen aus der Rückenschule 

an. Hierdurch erlernt der Patient oder Mitarbeiter Techniken, die eigene Kraft bewusst zu steuern und dadurch den 

Halteapparat zu entlasten. Das Angebot steht auch ambulanten Patienten offen. 

MP37 Schmerztherapie/-management Die interdisziplinäre Schmerztherapie ist ein fester Bestandteil unseres Leistungsangebotes. 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und 

Patientinnen sowie Angehörigen 

Qualifizierte Mitarbeiter bieten gezielte Hilfe bei der Umstellung auf einen gesundheitsfördernden Lebensstil an. 

Grundlage ist ein umfassender Ansatz zur Gesundheitsförderung und Prävention. Dazu gehören Angebote aus der 

Bewegungs- und Entspannungstherapie, der Ernährungs- und Ordnungstherapie. 

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Entsprechend ausgebildetes Personal bietet u.a. folgendes Entspannungs- und Stressbewältigungsverfahren an: 

Autogenes Training, Progessive Muskelrelaxation. 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Aromapflege, Wundmanagement, Breast-Care Nurses, onkologische Fachpflege, Schmerztherapie 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie Durch Kooperationspartner 

MP45 Stomatherapie/-beratung Durch Kooperationspartner 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik Durch Kooperationspartner 

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen Anwendungen finden z.B. Eis-Lollys, Eisbeutel, Quarkkompressen und heiße Rolle. Diese Leistungen sind sowohl 

auf Rezept als auch als Zusatzleistungen für Selbstzahler erhältlich. 

MP51 Wundmanagement Das Haus beschäftigt ausgebildete Wundmanager, die auf ärztliche Anordnung gemeinsam mit den Mitarbeitern 

der Stationen eine jeweils individuell abgestimmte Wundversorgung sicherstellen. Die spezielle Wundversorgung 

chronischer Wunden, z.B. beim Dekubitus, erfolgt nach festgelegten Expertenstandards 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen Kooperation mit Selbsthilfegruppen, z.B. Brustkrebs, Darmkrebs, ILCO, Diabetes, Herzerkrankungen, 

Prostataleiden, Urostomie, Restless legs, Adipositas, erfolgt durch das Bereitstellen von Räumen, ärztlicher 

Betreuung, Kontaktvermittlung etc. 

MP53 Aromapflege/-therapie Aromapflege findet vor allem Anwendung auf den Intensivstationen, kann aber auch konsiliarisch für alle 

Pflegebereiche des Hauses genutzt werden. 

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation (PNF) Ziel der Anwendung ist es Muskelverspannungen zu normalisieren, z.B. Spastiken herabzusetzen oder schwache 

bzw. gelähmte Muskeln aktivieren. 

MP63 Sozialdienst Die Sozialberatung des Krankenhaussozialdienstes hilft auch bei der Krankheitsbewältigung, seelischen 

Belastungen und Familienproblemen und vermittelt gegebenenfalls therapeutische Hilfen. 

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Wie bieten verschiedene Angebote an, z.B. den Patientendienstag. Hier informieren Fachexperten zu 

ausgewählten Themen. Speziell an pflegende Angehörige richtet sich ein Kurs, der Tipps für den Pflegealltag 

vermittelt und einen Austausch mit anderen pflegenden Angehörigen ermöglicht. 

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien Wir bieten verschiedene Kurse an wie z.B. Tragetuchkurse, Elternseminare, Erste Hilfe Kurse (Säugling / 

Kleinkind), Spiel und Bewegung für 1-3 Jährige u.v.m. (Gesundheitszentrum Standort St. Barbara-Klinik) 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP68 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter 

Pflege/Kurzzeitpflege 

Das Krankenhaus hat die Vorgänge bei der Entlassung und Überleitung im Sinne des nationalen 

Expertenstandards "Entlassmanagement" aufgebaut. Die Mitarbeiter des Entlassungsmanagements regeln in 

Zusammenarbeit mit dem Sozialdienst die weitere Versorgung nach dem Krankenhausaufenthalt. 

 

 
A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses 
 

Nr. Leistungsangebot: Zusatzangaben: URL: Kommentar / Erläuterung: 

NM01 Gemeinschafts- oder Aufenthaltsraum   Auf jeder Ebene gibt es 

Aufenthaltsbereiche mit Sitzgruppen. Die 

Wartezonen in den Ambulanzen und an 

der zentralen Aufnahme verfügen über 

Sitzplätze. 

NM02 Ein-Bett-Zimmer   Ein-Bett-Zimmer halten wir für 

Wahlleistungspatienten bereit. 

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle   Ein-Bett-Zimmer halten wir für 

Wahlleistungspatienten bereit. 

NM09 Unterbringung Begleitperson 

(grundsätzlich möglich) 

  In Absprache kann sowohl bei 

medizinischer Notwendigkeit als auch bei 

nicht-medizinischer Notwendigkeit eine 

Begleitperson mit aufgenommen werden. 

Eine Übernachtungsmöglichkeit im 

Wohnheim (St. Barbara-Klinik 

Hamm-Heessen) besteht bei 

Verfügbarkeit ebenso. 

NM10 Zwei-Bett-Zimmer    

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle   Zwei-Bett-Zimmer halten wir für 

Wahlleistungspatienten bereit. 

NM14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer 0,00 EUR pro Tag (max)  Alle Patientenzimmer sind mit 

mindestens einem Fernsehgerät 

ausgestattet. Die Nutzung ist in 

Verbindung mit der Freischaltung der 

Telefonanlage kostenfrei. 

NM17 Rundfunkempfang am Bett 0,00 EUR pro Tag (max)  Von jedem Bett aus kann über die frei 

geschaltete Telefonanlage auch das 

Rundfunkprogramm kostenfrei genutzt 

werden. 

NM18 Telefon am Bett 0,90 EUR pro Tag (max) ins deutsche 

Festnetz 

0,12 EUR pro Minute ins deutsche 

Festnetz 

0,00 EUR bei eingehenden Anrufen 

 Die Tarife gelten für 

Regelleistungspatienten, die 

Grundgebühr ist für 

Wahlleistungspatienten inklusive 

NM19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer   In den Wahlleistungszimmern. 
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Nr. Leistungsangebot: Zusatzangaben: URL: Kommentar / Erläuterung: 

NM30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und 

Besucherinnen sowie Patienten und 

Patientinnen 

0,00 EUR pro Stunde 

0,00 EUR pro Tag 

 Unseren Patienten und Besuchern 

stehen kostenfreie Parkplätze in direkter 

Nähe zum Haupteingang des 

Krankenhauses zur Verfügung. 

NM36 Schwimmbad/Bewegungsbad   Im Haus steht ein Bewegungsbad zur 

Verfügung, in dem Kurse durch externe 

Anbieter stattfinden (z.B. 

Babyschwimmen). 

NM40 Empfangs- und Begleitdienst für 

Patienten und Patientinnen sowie 

Besucher und Besucherinnen durch 

ehrenamtliche Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen 

   

NM42 Seelsorge   Unser Krankenhaus bietet die 

Möglichkeit auch einen Seelsorger oder 

eine Seelsorgerin jederzeit ins Vertrauen 

ziehen zu können. Diese stehen rund um 

die Uhr zur Verfügung. Ebenso besteht 

die Möglichkeit, die Kommunion bzw. das 

Krankenabendmahl oder auch das 

Beichtsakrament zu empfangen. 

NM49 Informationsveranstaltungen für 

Patienten und Patientinnen 

  Es werden regelmäßig zu den 

verschiedensten Themen 

Informationsveranstaltungen angeboten. 

NM60 Zusammenarbeit mit 

Selbsthilfeorganisationen 

  Kooperationen mit Selbsthilfegruppen, 

z.B. Brustkrebs, Darmkrebs, ILCO, 

Diabetes, Prostataleiden, Urostomie, 

Adipositas, Restless legs (unruhige 

Beine) erfolgt durch das Bereitstellen von 

Räumen, ärztlicher Betreuung, 

Kontaktvermittlung etc. 

NM66 Berücksichtigung von besonderen 

Ernährungsgewohnheiten (im Sinne von 

Kultursensibilität) 

Nach Absprachen möglich, z.B. 

vegetarische Kost, schweinefleischfreie 

Kost, vegane Kost. 

  

NM67 Andachtsraum   Unsere Kapelle steht muslimischen und 

anderen Gläubigen auch als Andachts- 

und Gebetsraum offen. 
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A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 
 

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit: Kommentar / Erläuterung: 

BF04 Gut lesbare, große und kontrastreiche Beschriftung  

BF05 Blindenleitsystem bzw. personelle Unterstützung für sehbehinderte oder 

blinde Menschen 

Patientenbegleitdienst 

BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche o.ä. teilweise vorhanden 

BF07 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette teilweise vorhanden 

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten Serviceeinrichtungen  

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und Besucherinnen Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher sind teilweise vorhanden. 

BF11 Besondere personelle Unterstützung Patientenbegleitdienst 

BF14 Arbeit mit Piktogrammen  

BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit Demenz oder 

geistiger Behinderung 

Patientenbegleitdienst 

BF17 geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße (Übergröße, elektrisch 

verstellbar) 

vorhanden (Adipositaszentrum) 

BF18 OP-Einrichtungen für Patienten und Patientinnen mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße: Schleusen, OP-Tische 

OP-Tische für Patienten mit Übergewicht stehen zur Verfügung. 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patienten und Patientinnen mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

(Adipositaszentrum) 

BF20 Untersuchungsgeräte für Patienten und Patientinnen mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße: z.B. Körperwaagen, 

Blutdruckmanschetten 

 

BF21 Hilfsgeräte zur Pflege für Patienten und Patientinnen mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße, z.B. Patientenlifter 

(Adipositaszentrum) 

BF22 Hilfsmittel für Patienten und Patientinnen mit besonderem Übergewicht 

oder besonderer Körpergröße, z.B. Anti-Thrombosestrümpfe 

 

BF23 Allergenarme Zimmer  

BF24 Diätetische Angebote Es wird die gesamte Bandbreite an Kostformen erstellt: Vollkost, leichte Kost, vegetarische Kost, Diabetikerkost, 

Sonderkostformen bei z. B. Glutenunverträglichkeit, Dialyse, Laktoseintoleranz 

BF25 Dolmetscherdienst  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal Arabisch, Bosnisch, Bulgarisch, Englisch, Französisch, Indisch, Italienisch, Japanisch, Kroatisch, Lettisch, Polnisch, 

Rumänisch, Russisch, Slovenisch, Spanisch, Türkisch 

 

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
A-8.1 Forschung und akademische Lehre: 
 

Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere ausgewählte 

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar / Erläuterung: 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und Universitäten Dozent der Medizinischen Fakultät der Universität Würzburg (Chefarzt Allgemein- und Visceralchirurgie) 

FL02 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Fachhochschulen  
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FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr) in allen Fachbereichen möglich 

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten Zusammenarbeit mit der Ruhr-Universität-Bochum; Leitung einer wissenschaftlichen AG i.R. des SFB 656 und der 

IZKF Core Unit PIX; Projektbezogene Zusammenarbeit mit dem neuropathologischen Institut UKM; 

Forschungskooperation mit dem Institut für Herzinfarktforschung im Rahmen des Hochdruckregisters® 

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-Studien Innere Medizin: EngliHTN German Observational Study. 

FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher Journale/Lehrbücher Mitwirkungen an verschiedenen Publikationen 

FL09 Doktorandenbetreuung Auf Wunsch möglich. 

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen: 
 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar / Erläuterung: 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und 

Krankenpflegerin 

Die St. Barbara-Klinik Hamm GmbH bietet Ausbildungsplätze für Gesundheits- und Krankenpfleger/-innen an. Die 

theoretische Ausbildung erfolgt in Kooperation mit der zentralen Krankenpflegeschule am St. Franziskus-Hospital in 

Ahlen (90 Plätze). 

HB03 Krankengymnast und Krankengymnastin/Physiotherapeut und 

Physiotherapeutin 

Praktische Ausbildung für verschiedene Kooperationspartner. 

HB07 Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische Assistentin 

(OTA) 

Im Institut für Bildung im Gesundheitswesen (I.Bi.G.) der St. Barbara-Klinik Hamm-Heessen werden 

Operationstechnische AssistentInnen (OTA) ausgebildet. 

 

 
A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 
250 Betten 

 
 
A-10 Gesamtfallzahlen 
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle: 
Vollstationäre Fallzahl: 
6885  
Teilstationäre Fallzahl: 
0  
Ambulante Fallzahl: 
25140  

 
 
A-11 Personal des Krankenhauses 
A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

41,9  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

41,9  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0 Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch stationäre Patienten. Dies führt dazu, 

dass eine zuverlässige Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 
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Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

41,9 Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch stationäre Patienten. Dies führt dazu, 

dass eine zuverlässige Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

22,6  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

22,6  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0 Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch stationäre Patienten. Dies führt dazu, 

dass eine zuverlässige Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

22,6 Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch stationäre Patienten. Dies führt dazu, 

dass eine zuverlässige Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 

Anzahl Personen: Kommentar/ Erläuterung: 

2  

 
Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  
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davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

 
A-11.2 Pflegepersonal 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

92,75 Unterstützung bekommen die Pflegekräfte von verschiedenen Servicemitarbeitern, z. B. dem Hol- und 

Bringedienst, dem Patientenbegleitdienst, Stationshilfen und Serviceassistenten. Dieses Personal findet 

in der Gesamtsumme keine Berücksichtigung. 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

90,83  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

1,89  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0 Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch stationäre Patienten. Dies führt dazu, 

dass eine zuverlässige Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

90,93 Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch stationäre Patienten. Dies führt dazu, 

dass eine zuverlässige Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

davon ohne Fachabteilungszuordnung: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

8,88 Unterstützung bekommen die Pflegekräfte von verschiedenen Servicemitarbeitern, z. B. dem Hol- und 

Bringedienst, dem Patientenbegleitdienst, Stationshilfen und Serviceassistenten. Dieses Personal findet 

in der Gesamtsumme keine Berücksichtigung. 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

8,88  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0 Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch stationäre Patienten. Dies führt dazu, 

dass eine zuverlässige Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 
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Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

8,88 Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch stationäre Patienten. Dies führt dazu, 

dass eine zuverlässige Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

 
Altenpfleger und Altenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

0,48  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0,48  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0,48  

 
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  
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Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

0,4  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0,4  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0,4  

 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

 
Entbindungspfleger und Hebammen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

 
Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: 
 

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: Kommentar/ Erläuterung: 
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0  

 
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

 
Medizinische Fachangestellte: 
 

Anzahl Vollkräfte: Kommentar/ Erläuterung: 

4,76  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

4,76  

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Ambulante Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

0  

Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

4,71  

 
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

 
A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und Psychosomatik 
A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal 
 

Nr. Spezielles 

therapeutisches 

Personal: 

Anzahl (Vollkräfte): Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis

: 

Personal ohne direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

: 

Ambulante Versorgung: Stationäre Versorgung: Kommentar/ Erläuterung: 

SP15 Masseur/Medizinischer 

Bademeister und 

Masseurin/Medizinische 

Bademeisterin 

0,18 0,18 0 0 0,18  

SP21 Physiotherapeut und 

Physiotherapeutin 

0,99 0,99 0 0 0,99  
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SP23 Diplom-Psychologe und 

Diplom-Psychologin 

1,26 1,26 0 0 1,26  

SP25 Sozialarbeiter und 

Sozialarbeiterin 

0,81 0,81 0 0 0,81  

SP56 Medizinisch-technischer 

Radiologieassistent und 

Medizinisch-technische 

Radiologieassistentin 

(MTRA) 

5 5 0 0 5  

 

 
A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung 
A-12.1 Qualitätsmanagement: 
A-12.1.1 Verantwortliche Person 
 

Titel, Vorname, Nachname: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Telefon (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

Fax  (Vorwahl, Rufnummer, Durchwahl): Email: 

Dipl.-Pflegewirt (FH) Simon Mendel Leitung Qualitätsmanagement und 

Leitbildumsetzung 

02381 681 1049  smendel@barbaraklinik.de 

 
A-12.1.2 Lenkungsgremium 

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines 

Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die sich regelmäßig 

zum Thema austauscht? 

Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereiche: Tagungsfrequenz des Gremiums: 

Ja Direktorium, Qualitätsmanagement, Mitarbeitervertretung, Seelsorge monatlich 

 
A-12.2 Klinisches Risikomanagement: 
A-12.2.1 Verantwortliche Person 

Verantwortliche Person für das klinische Risikomanagement : 

entspricht den Angaben zum Qualitätsmanagement 

 
A-12.2.2 Lenkungsgremium: 
 

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines 

Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die sich regelmäßig 

zum Thema Risikomanagement austauscht? 

Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereiche: Tagungsfrequenz des Gremiums: 

ja – wie Arbeitsgruppe Qualitätsmanagement Direktorium, Qualitätsmanagement, Mitarbeitervertretung, Seelsorge monatlich 

 
A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen: 
 

Nr. Instrument / Maßnahme: Zusatzangaben: 

RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder Risikomanagement-Dokumentation 

(QM/RM-Dokumentation) liegt vor 

QM-Handbuch, 

Konzept Risikomanagement2016-03-11 

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und Schulungsmaßnahmen  

RM03 Mitarbeiterbefragungen  

RM04 Klinisches Notfallmanagement Medizinisches Notfallmanagement2016-09-15 



 
Qualitätsbericht 2015  |  St. Barbara-Klinik Hamm-Heessen  |  Standort St. Josef-Krankenhaus  Seite 21 

RM05 Schmerzmanagement Management der allgemeinen und speziellen Schmerztherapie2016-04-25 

RM06 Sturzprophylaxe Sturzprophylaxe in der Pflege2016-04-27 

RM07 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur Dekubitusprophylaxe (z.B. 

„Expertenstandard Dekubitusprophylaxe in der Pflege“) 

Dekubitusprophylaxe Bewegungsplan2014-11-11 

RM08 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden Maßnahmen Verfahrensanweisung Fixierung2016-06-27 

RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden Fehlfunktionen von Geräten Inbetriebnahme und Anwendung von 

aktiven Medizinprodukten2016-03-07 

RM10 Strukturierte Durchführung von interdisziplinären 

Fallbesprechungen/-konferenzen 

☑ Tumorkonferenzen ☑ Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen ☑ Qualitätszirkel ☑ Andere: 

Fallbesprechungen 

RM11 Standards zur sicheren Medikamentenvergabe Umgang mit Arzneimitteln2015-03-17 

RM12 Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen  

RM13 Anwendung von standardisierten OP-Checklisten  

RM14 Präoperative Zusammenfassung vorhersehbarer kritischer OP-Schritte, 

OP-Zeit und erwartetem Blutverlust 

Checkliste sicheres Operieren2016-06-02 

RM15 Präoperative, vollständige Präsentation notwendiger Befunde Checkliste sicheres Operieren2016-06-02 

RM16 Vorgehensweise zur Vermeidung von Eingriffs- und 

Patientenverwechselungen 

Sichere Patientenidentifikation2015-09-29 

RM17 Standards für Aufwachphase und postoperative Versorgung Perioperative Patientenversorgung2016-09-16 

RM18 Entlassungsmanagement Entlassungsmanagement2016-11-04 

 
A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems: 
 

Existiert ein einrichtungsinternes 

Fehlermeldesystem? 

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten 

Ereignisse regelmäßig bewertet? 

Tagungsfrequenz: Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. 

sonstige konkrete Maßnahmen zur Verbesserung 

der Patientensicherheit: 

Ja Ja bei Bedarf kontinuierliche Prozessoptimierung in 

unterschiedlichen Bereichen, z. B. Sensibilisierung 

für ähnlich aussehende Medikamentenpackungen, 

Verbesserung von Alarmierungsverfahren u.v.a.m 

 

Nr. Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem: Zusatzangaben: 

IF01 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit dem 

Fehlermeldesystem liegen vor 

2016-06-06 

 

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen bei Bedarf 

IF03 Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit dem Fehlermeldesystem 

und zur Umsetzung von Erkenntnissen aus dem Fehlermeldesystem 

quartalsweise 

 
A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen: 
 

Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem: Existiert ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse regelmäßig 

bewertet? 

Tagungsfrequenz: 

Ja Ja monatlich 

 

Nummer: Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem: 
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EF00 Sonstiges: Sonstiges: CIRSmedical.de 

EF01 CIRS AINS (Berufsverband Deutscher Anästhesisten und Deutsche Gesellschaft für Anästhesiologie und Intensivmedizin, Bundesärztekammer, 

Kassenärztliche Bundesvereinigung) 

 
A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements: 
A-12.3.1 Hygienepersonal: 
 

Krankenhaushygieniker und Krankenhaushygienikerinnen: Kommentar/ Erläuterung: 

1 Dr. Dr. Treder, Dr. Löb (Ärztlicher Direktor) in Weiterbildung 

Hygienebeauftragte Ärzte und hygienebeauftragte Ärztinnen: Kommentar/ Erläuterung: 

2  

Hygienefachkräfte (HFK): Kommentar/ Erläuterung: 

1  

Hygienebeauftragte in der Pflege: Kommentar/ Erläuterung: 

8  

 
 

Eine Hygienekommission wurde eingerichtet: 

Ja 

Tagungsfrequenz der Hygienekommission: 

quartalsweise 

 
Vorsitzender der Hygienekommission: 
 

Titel: Vorname: Nachname: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax  (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

Email: 

Dr. med. Rainer Löb Ärztlicher Direktor    

 
 
A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene: 
A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen: 
 

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor? 

ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

a) Hygienische Händedesinfektion: 

ja 

b) Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit adäquatem Hautantiseptikum: 

ja 

c) Beachtung der Einwirkzeit: 

ja 

d) Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: 

- sterile Handschuhe: 

ja 
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- steriler Kittel: 

ja 

- Kopfhaube: 

ja 

- Mund-Nasen-Schutz: 

ja 

- steriles Abdecktuch: 

ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? 

ja 

 

Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen Venenverweilkathetern liegt vor? 

ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? 

ja 

 
A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie: 
 

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor? 

ja 

Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst? 

ja 

Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission autorisiert? 

ja 

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor? 

ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

a) Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe: 

ja 

b) Zu verwendende Antibiotika (unter Berücksichtigung des zu erwartenden Keimspektrums und der lokalen/regionalen Resistenzlage): 

ja 

c) Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe? 

ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission autorisiert? 

ja 

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten und jeder operierten Patientin mittels Checklis te (z.B. anhand der „WHO Surgical Checklist“ oder anhand eigener/adaptierter 

Checklisten) strukturiert überprüft? 

ja 
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A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden: 
 

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor? 

ja 

Der interne Standard thematisiert insbesondere: 

a) Hygienische Händedesinfektion (vor, gegebenenfalls während und nach dem Verbandwechsel) : 

ja 

b) Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe)) : 

ja 

c) Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden : 

ja 

d) Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage: 

ja 

e) Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine postoperative Wundinfektion : 

ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert? 

ja 

 
A-12.3.2.4 Händedesinfektion: 
 

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch wurde für das Berichtsjahr erhoben? 

ja 

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen: 

80 ml/Patiententag  

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen: 

22 ml/Patiententag  

Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen? 

ja 

 
A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE): 
 

Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit einer bekannten Besiedlung oder Infektion durch Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus (MRSA) erfolgt z. B. durch die Flyer der 

MRSA-Netzwerke (www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html)? 

ja 

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patienten und Patientinnen liegt vor (standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass strukturierte Vorgaben existieren, wie 

Informationen zu Besiedelung oder Infektionen mit resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden). 

ja 

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen RKI-Empfehlungen? 

ja 

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten Patienten und Patientinnen? 

ja 
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A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement: 
 

Nr. Hygienebezogene Maßnahme: Zusatzangaben: Kommentar/ Erläuterung: 

HM02 Teilnahme am Krankenhaus-Infektions-Surveillance-System 

(KISS) des nationalen Referenzzentrums für Surveillance von 

nosokomialen Infektionen 

 

☑ CDAD-KISS ☑ HAND-KISS ☑ ITS-KISS  

 

 

 

 

HM03 Teilnahme an anderen regionalen, nationalen oder 

internationalen Netzwerken zur Prävention von nosokomialen 

Infektionen 

 

 

mre Netzwerk Nordwest 

 

 

 

HM04 Teilnahme an der (freiwilligen) „Aktion Saubere Hände“ (ASH)  

 

 

Teilnahme (ohne Zertifikat) 

 

 

HM05 Jährliche Überprüfung der Aufbereitung und Sterilisation von 

Medizinprodukten 

 

 

 

 

 

 

HM09 Schulungen der Mitarbeiter zu hygienebezogenen Themen  

 

 

 

 

Neben Schulungen und Aktionstagen zu hygienebezogenen 

Themen finden auch individuelle Schulungen für einzelne 

Stationen / Fachbereiche zu bestimmten Fragestellungen 

statt. 

 
A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement: 
 

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und 

Beschwerdemanagement eingeführt. 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja Beschwerden von Patienten und Angehörigen nehmen wir sehr ernst. 

Wir sehen Beschwerden als Chance, um Verbesserungen 

einzuleiten. 

 

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, verbindliches Konzept zum 

Beschwerdemanagement (Beschwerdestimulierung, 

Beschwerdeannahme, Beschwerdebearbeitung, 

Beschwerdeauswertung): 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit mündlichen 

Beschwerden: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   
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Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit schriftlichen 

Beschwerden: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die Beschwerdeführer oder 

Beschwerdeführerinnen sind schriftlich definiert: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   

Eine Ansprechperson für das Beschwerdemanagement mit 

definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt: 

Kommentar/ Erläuterung: URL zum Bericht: 

Ja   

Ein Patientenfürsprecher oder eine Patientenfürsprecherin mit 

definierten Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt: 

Kommentar/ Erläuterung:  

Ja   

Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren: Kommentar/ Erläuterung: Link zu Kontaktformular: 

Ja  http://www.barbaraklinik.de/wir-ueber-uns/unsere-qualitaeten/beschw

erdemanagement.html 

Patientenbefragungen: Kommentar/ Erläuterung: Link zur Webseite: 

Ja   

Einweiserbefragungen: Kommentar/ Erläuterung: Link zur Webseite: 

Ja   

 
Ansprechperson für das Beschwerdemanagement: 
 

Titel: Vorname: Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

Dipl. Pflw. Eric Seiler Qualitätsmanager 02381 681 1044  mainung@barbaraklinik.de 

 
Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin: 
 

Titel: Vorname: Name: Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt: 

Telefon (Vorwahl, 

Rufnummer, Durchwahl): 

Fax (Vorwahl, Rufnummer, 

Durchwahl): 

E-Mail: 

Dr. med. Heidelis Vogt Patientenfürsprecherin 02381 71538  h.vogt@helimail.de 

 

A-13 Besondere apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Kommentar / Erläuterung 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Nein  

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt 

mittels Röntgenstrahlen 

Ja  

AA14 Gerät für Nierenersatzverfahren Gerät zur Blutreinigung bei 

Nierenversagen (Dialyse) 

Ja Durchführung von Dialysen auf der 

Intensivstation in Kooperation mit einer 

fachärztlichen Dialysepraxis. 

AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur Gewebezerstörung mittels 

Hochtemperaturtechnik 

Ja  
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AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung Ja  

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung/Urodynami

scher Messplatz 

Harnflussmessung Ja  

 

 

Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten 
/ Fachabteilungen 
 

B-[1] Fachabteilung Klinik für Allgemein- und Visceralchirurgie, 
Koloproktologie, Visceralmedizin, Department für Oberbauch-, 
Thorax- und Endokrine Chirurgie, Adipositaszentrum 
 
B-[1].1 Name [Klinik für Allgemein- und Visceralchirurgie, Koloproktologie, 
Visceralmedizin, Department für Oberbauch-, Thorax- und Endokrine 
Chirurgie, Adipositaszentrum] 
 

Fachabteilungsschlüssel: 

1500 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

 
Zugänge 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Albert-Struck-Straße 1, 59075 Hamm http://www.josef-krankenhaus.de 

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Priv.-Doz. Dr. med. Matthias Kraemer Chefarzt 02381 / 961 - 241  mkraemer@barbaraklinik.de 

Priv.-Doz. Dr. med.  Ansgar Röhrborn seit 01.03.16 Chefarzt Department für 

Oberbauch- und endokrine Chirurgie, 

Adipositaszentrum 

02381 / 961 - 1851  aroehrborn@barbaraklinik.de 

 

 
B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  

 
B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Allgemein- und 
Visceralchirurgie, Koloproktologie, Visceralmedizin, Department für 
Oberbauch-, Thorax- und Endokrine Chirurgie, Adipositaszentrum] 
 



 
Qualitätsbericht 2015  |  St. Barbara-Klinik Hamm-Heessen  |  Standort St. Josef-Krankenhaus  Seite 28 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Klinik für Allgemein- und 

Visceralchirurgie, Koloproktologie, Visceralmedizin, Department für 

Oberbauch-, Thorax- und Endokrine Chirurgie, Adipositaszentrum 

Kommentar / Erläuterung 

VC05 Schrittmachereingriffe  

VC21 Endokrine Chirurgie  

VC22 Magen-Darm-Chirurgie  

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie  

VC24 Tumorchirurgie  

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen  

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen  

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe  

VC62 Portimplantation  

VC67 Chirurgische Intensivmedizin  

VC71 Notfallmedizin  

VD20 Wundheilungsstörungen  

VG07 Inkontinenzchirurgie zertifizierte ärztliche Beratungsstelle der Deutschen Kontinenz Gesellschaft 

 

 
B-[1].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Klinik für 
Allgemein- und Visceralchirurgie, Koloproktologie, Visceralmedizin, 
Department für Oberbauch-, Thorax- und Endokrine Chirurgie, 
Adipositaszentrum] 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
B-[1].5 Fallzahlen [Klinik für Allgemein- und Visceralchirurgie, 
Koloproktologie, Visceralmedizin, Department für Oberbauch-, Thorax- 
und Endokrine Chirurgie, Adipositaszentrum] 
Vollstationäre Fallzahl: 
525  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   

 
B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
 

ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

K80 76 Cholelithiasis 

K35 47 Akute Appendizitis 

L02 43 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel 

K40 39 Hernia inguinalis 

K61 30 Abszess in der Anal- und Rektalregion 

K36 28 Sonstige Appendizitis 
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ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

K56 27 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 

K60 19 Fissur und Fistel in der Anal- und Rektalregion 

K42 18 Hernia umbilicalis 

K64 17 Hämorrhoiden und Perianalvenenthrombose 

R10 17 Bauch- und Beckenschmerzen 

K57 16 Divertikulose des Darmes 

D17 15 Gutartige Neubildung des Fettgewebes 

K62 14 Sonstige Krankheiten des Anus und des Rektums 

L74 11 Krankheiten der ekkrinen Schweißdrüsen 

K43 9 Hernia ventralis 

K59 9 Sonstige funktionelle Darmstörungen 

E04 7 Sonstige nichttoxische Struma 

K66 7 Sonstige Krankheiten des Peritoneums 

L72 6 Follikuläre Zysten der Haut und der Unterhaut 

L05 5 Pilonidalzyste 

R15 4 Stuhlinkontinenz 

T81 4 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 

A02 < 4 Sonstige Salmonelleninfektionen 

C18 < 4 Bösartige Neubildung des Kolons 

C19 < 4 Bösartige Neubildung am Rektosigmoid, Übergang 

C20 < 4 Bösartige Neubildung des Rektums 

C49 < 4 Bösartige Neubildung sonstigen Bindegewebes und anderer Weichteilgewebe 

C52 < 4 Bösartige Neubildung der Vagina 

C78 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung der Atmungs- und Verdauungsorgane 

C85 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Typen des Non-Hodgkin-Lymphoms 

D12 < 4 Gutartige Neubildung des Kolons, des Rektums, des Analkanals und des Anus 

D13 < 4 Gutartige Neubildung sonstiger und ungenau bezeichneter Teile des Verdauungssystems 

D34 < 4 Gutartige Neubildung der Schilddrüse 

D48 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisationen 

E28 < 4 Ovarielle Dysfunktion 

E86 < 4 Volumenmangel 

I50 < 4 Herzinsuffizienz 

K26 < 4 Ulcus duodeni 

K29 < 4 Gastritis und Duodenitis 

K31 < 4 Sonstige Krankheiten des Magens und des Duodenums 

K37 < 4 Nicht näher bezeichnete Appendizitis 

K41 < 4 Hernia femoralis 

K52 < 4 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis 
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ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

K65 < 4 Peritonitis 

K81 < 4 Cholezystitis 

K82 < 4 Sonstige Krankheiten der Gallenblase 

K85 < 4 Akute Pankreatitis 

L04 < 4 Akute Lymphadenitis 

L73 < 4 Sonstige Krankheiten der Haarfollikel 

L82 < 4 Seborrhoische Keratose 

L89 < 4 Dekubitalgeschwür und Druckzone 

L98 < 4 Sonstige Krankheiten der Haut und der Unterhaut, anderenorts nicht klassifiziert 

M54 < 4 Rückenschmerzen 

M62 < 4 Sonstige Muskelkrankheiten 

N20 < 4 Nieren- und Ureterstein 

N39 < 4 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

N45 < 4 Orchitis und Epididymitis 

N81 < 4 Genitalprolaps bei der Frau 

N83 < 4 Nichtentzündliche Krankheiten des Ovars, der Tuba uterina und des Lig. latum uteri 

Q64 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Harnsystems 

R33 < 4 Harnverhaltung 

S22 < 4 Fraktur der Rippe(n), des Sternums und der Brustwirbelsäule 

S31 < 4 Offene Wunde des Abdomens, der Lumbosakralgegend und des Beckens 

S37 < 4 Verletzung der Harnorgane und der Beckenorgane 

 

B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-469 80 Andere Operationen am Darm 

5-470 76 Appendektomie 

5-511 57 Cholezystektomie 

5-896 54 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

5-513 53 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 

5-932 44 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung 

5-431 37 Gastrostomie 

5-492 37 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanals 

5-530 35 Verschluss einer Hernia inguinalis 

5-895 26 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

5-399 22 Andere Operationen an Blutgefäßen 

5-534 20 Verschluss einer Hernia umbilicalis 

1-650 19 Diagnostische Koloskopie 

5-549 19 Andere Bauchoperationen 
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OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-536 17 Verschluss einer Narbenhernie 

5-490 16 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion 

5-491 16 Operative Behandlung von Analfisteln 

8-930 16 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 

5-894 14 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

5-471 13 Simultane Appendektomie 

8-831 12 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

5-916 11 Temporäre Weichteildeckung 

5-069 10 Andere Operationen an Schilddrüse und Nebenschilddrüsen 

5-892 10 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 

1-642 9 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und Pankreaswege 

1-697 9 Diagnostische Arthroskopie 

5-455 9 Partielle Resektion des Dickdarmes 

5-541 9 Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums 

5-898 9 Operationen am Nagelorgan 

5-493 8 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 

5-984 8 Mikrochirurgische Technik 

5-452 7 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 

5-931 7 Art des verwendeten Knochenersatz- und Osteosynthesematerials 

1-694 6 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 

8-800 6 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

5-433 5 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Magens 

5-482 5 Peranale lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Rektums 

5-543 5 Exzision und Destruktion von peritonealem Gewebe 

5-852 5 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie 

5-934 5 Verwendung von MRT-fähigem Material 

8-931 5 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes 

1-653 4 Diagnostische Proktoskopie 

5-462 4 Anlegen eines Enterostomas (als protektive Maßnahme) im Rahmen eines anderen Eingriffes 

5-465 4 Rückverlagerung eines doppelläufigen Enterostomas 

5-486 4 Rekonstruktion des Rektums 

5-496 4 Rekonstruktion des Anus und des Sphinkterapparates 

8-190 4 Spezielle Verbandstechniken 

8-771 4 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 

8-812 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen 

1-651 < 4 Diagnostische Sigmoideoskopie 

1-654 < 4 Diagnostische Rektoskopie 

1-691 < 4 Diagnostische Thorakoskopie und Mediastinoskopie 
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OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-061 < 4 Hemithyreoidektomie 

5-062 < 4 Andere partielle Schilddrüsenresektion 

5-063 < 4 Thyreoidektomie 

5-450 < 4 Inzision des Darmes 

5-454 < 4 Resektion des Dünndarmes 

5-461 < 4 Anlegen eines Enterostomas, endständig, als selbständiger Eingriff 

5-467 < 4 Andere Rekonstruktion des Darmes 

5-484 < 4 Rektumresektion unter Sphinktererhaltung 

5-499 < 4 Andere Operationen am Anus 

5-500 < 4 Inzision der Leber 

5-501 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Leber (atypische Leberresektion) 

5-531 < 4 Verschluss einer Hernia femoralis 

5-535 < 4 Verschluss einer Hernia epigastrica 

5-539 < 4 Verschluss anderer abdominaler Hernien 

5-542 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Bauchwand 

5-545 < 4 Verschluss von Bauchwand und Peritoneum 

5-546 < 4 Plastische Rekonstruktion von Bauchwand und Peritoneum 

5-572 < 4 Zystostomie 

5-573 < 4 Transurethrale Inzision, Exzision, Destruktion und Resektion von (erkranktem) Gewebe der Harnblase 

5-850 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie 

5-855 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide 

5-859 < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 

5-897 < 4 Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis 

5-933 < 4 Verwendung einer Kunststoff- oder biologischen Membran zur Prophylaxe von Adhäsionen 

5-983 < 4 Reoperation 

5-985 < 4 Lasertechnik 

5-98b < 4 Anwendung eines flexiblen Ureterorenoskops 

8-132 < 4 Manipulationen an der Harnblase 

8-137 < 4 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 

8-152 < 4 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax 

8-176 < 4 Therapeutische Spülung des Bauchraumes bei liegender Drainage und temporärem Bauchdeckenverschluss 

8-178 < 4 Therapeutische Spülung eines Gelenkes 

8-179 < 4 Andere therapeutische Spülungen 

8-191 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen 

8-192 < 4 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie (im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde 

8-201 < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese 

8-390 < 4 Lagerungsbehandlung 

8-500 < 4 Tamponade einer Nasenblutung 
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OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

8-502 < 4 Tamponade einer Rektumblutung 

8-701 < 4 Einfache endotracheale Intubation 

8-779 < 4 Andere Reanimationsmaßnahmen 

8-810 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen 

8-837 < 4 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen 

8-83b < 4 Zusatzinformationen zu Materialien 

8-902 < 4 Balancierte Anästhesie 

8-914 < 4 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe Nerven zur Schmerztherapie 

9-200 < 4 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 

9-500 < 4 Patientenschulung 

 

 
B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM05 Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach 

§ 116a SGB V bzw. § 31 Abs. 1a Ärzte-ZV 

(Unterversorgung) 

Ambulanz der Allgemein- und 

Visceralchirurgie, Koloproktologie 

  

AM07 Privatambulanz Ambulanz der Allgemein- und 

Visceralchirurgie, Koloproktologie 

 Minimalinvasive laparoskopische Operationen 
(VC55) 

 Minimalinvasive endoskopische Operationen 
(VC56) 

 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe (VC57) 

 Chirurgische Intensivmedizin (VC67) 

 Notfallmedizin (VC71) 

  

 

AM08 Notfallambulanz (24h) Ambulanz der Allgemein- und 

Visceralchirurgie, Koloproktologie 

 Schrittmachereingriffe (VC05) 

 Endokrine Chirurgie (VC21) 

 Magen-Darm-Chirurgie (VC22) 

 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie (VC23) 

 Tumorchirurgie (VC24) 

 Minimalinvasive endoskopische Operationen 
(VC56) 

 Portimplantation (VX00) 

  

 

AM11 Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a 

SGB V 

Ambulanz der Allgemein- und 

Visceralchirurgie, Koloproktologie 

 Diagnostik und Versorgung von Patienten im 
Bereich der Allgemein- und Visceralchirurgie, 
Koloproktologie (VX00) 

  

 

 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-399 26 Andere Operationen an Blutgefäßen 

1-502 18 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision 

5-530 18 Verschluss einer Hernia inguinalis 

5-534 7 Verschluss einer Hernia umbilicalis 

5-056 < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 

5-401 < 4 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 
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5-490 < 4 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion 

5-492 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanals 

5-640 < 4 Operationen am Präputium 

5-840 < 4 Operationen an Sehnen der Hand 

5-849 < 4 Andere Operationen an der Hand 

5-897 < 4 Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis 

 

 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 

B-[1].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4,3   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4,3   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4,3 122,09302 Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2,3   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2,3   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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0  Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2,3 228,26086 Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 

Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeinchirurgie  

AQ13 Viszeralchirurgie  

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF28 Notfallmedizin  

ZF34 Proktologie  

 

 
B-[1].11.2 Pflegepersonal  
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

8,71  Unterstützung bekommen die Pflegekräfte von verschiedenen 

Servicemitarbeitern, z. B. dem Hol- und Bringedienst, dem 

Patientenbegleitdienst, Stationshilfen und Serviceassistenten. Dieses 

Personal findet in der Gesamtsumme keine Berücksichtigung.  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

8,61   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,1   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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0  Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

8,71 60,27554 Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Altenpfleger und Altenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,01   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,01   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,01 52500,00000  

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 



 
Qualitätsbericht 2015  |  St. Barbara-Klinik Hamm-Heessen  |  Standort St. Josef-Krankenhaus  Seite 37 

 
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Entbindungspfleger und Hebammen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: 
 

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Medizinische Fachangestellte: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,05   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,05   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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0,05 10500,00000 Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

 
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 

PQ01 Bachelor  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ08 Operationsdienst  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP03 Diabetes  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

 

 
B-[1].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 

und Psychosomatik  
 

B-[2] Fachabteilung Klinik für Anästhesiologie, Intensiv-, Notfall- 
und Schmerzmedizin (AINS) 
 
B-[2].1 Name [Klinik für Anästhesiologie, Intensiv-, Notfall- und 
Schmerzmedizin (AINS)] 
 

Fachabteilungsschlüssel: 

3700 

 

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 

 
Zugänge 
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Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Albert-Struck-Strasse 1, 59075 Hamm http://www.josef-krankenhaus.de 

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med. Rainer Löb Chefarzt 02381 / 961 - 292  birgit.leipzig@josefkrankenhaus.de 

 

 
B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  

 

 
B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Anästhesiologie, 
Intensiv-, Notfall- und Schmerzmedizin (AINS)] 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Klinik für Anästhesiologie, 

Intensiv-, Notfall- und Schmerzmedizin (AINS) 

Kommentar / Erläuterung 

VX00 Weitere Leistungsangebote Anästhesiesprechstunde; 

Eigenblutambulanz; 

Notfallmedizin; 

Notfallmanagement; 

Schmerzmedizin 

VX00 Regionalanästhesie Blockadetechniken der Nerven und Plexus der oberen und unteren Extremität, weitestgehend ultraschallgesteuert; 

i.v.-Regionalanästhesie; 

Epiduralanästhesie (=Periduralanästhesie), thorakal und lumbal; 

Spinalanästhesie 

VX00 Allgemeinanästhesie Mit Intubation, Larynxmaske oder Maske; balancierte Anästhesie (mit Inhalationsanästhesie); TIVA (totale 

intravenöse Anästhesie) 

VX00 Akutschmerztherapie und Schmerz-Konsiliardienst Ltd. Ärztin der Schmerzmedizin: Oberärztin Dr. Maria Thiemann 

VX00 OP-Management OP-Koordinator: Dr. H.-B. Unterbusch 

VX00 Intensivmedizin (operativ)  

 

 
B-[2].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Klinik für 
Anästhesiologie, Intensiv-, Notfall- und Schmerzmedizin (AINS)] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[2].5 Fallzahlen [Klinik für Anästhesiologie, Intensiv-, Notfall- und 
Schmerzmedizin (AINS)] 
Vollstationäre Fallzahl: 
0  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   

 
B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 

 
B-[2].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,98   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,98   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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3,98   

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3   

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 

Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie  

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin  

ZF22 Labordiagnostik  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF42 Spezielle Schmerztherapie (12 Monate / voll) 
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B-[2].11.2 Pflegepersonal  
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6,99  Unterstützung bekommen die Pflegekräfte von verschiedenen 

Servicemitarbeitern, z. B. dem Hol- und Bringedienst, dem 

Patientenbegleitdienst, Stationshilfen und Serviceassistenten. Dieses 

Personal findet in der Gesamtsumme keine Berücksichtigung.  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6,99   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6,99   

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Altenpfleger und Altenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   
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Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Entbindungspfleger und Hebammen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: 
 

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Medizinische Fachangestellte: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   
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Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ08 Operationsdienst  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP08 Kinästhetik  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

 

B-[2].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 

und Psychosomatik  
 

B-[3] Fachabteilung Abteilung für Innere Medizin – Allgemeine 
Innere Medizin 
 
B-[3].1 Name [Abteilung für Innere Medizin – Allgemeine Innere Medizin] 
 

Fachabteilungsschlüssel: 

0100 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

 
Zugänge 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Albert-Struck-Straße 1, 59075 Hamm http://www.josef-krankenhaus.de 

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
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Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Priv-Doz. Dr. med. Jan Börgel Chefarzt 02381 / 961 - 242 02381 / 961 - 874 jboergel@barbaraklinik.de 

 

 
B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  

 
B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote [Abteilung für Innere Medizin – 
Allgemeine Innere Medizin] 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Abteilung für Innere Medizin 

– Allgemeine Innere Medizin 

Kommentar / Erläuterung 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten Konventionelle Diagnostik mittels TEE, EKG, Belastungs-EKG und Echokardiographie. Linksherzkatheter-Eingriffe 

(Herzkatheterlabor mit 24h Bereitschaft/Hybrid-OP) werden in der St. Barbara-Klinik in Hamm erbracht. 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von 

Krankheiten des Lungenkreislaufes 

 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit Zum Einsatz kommen nicht-invasive Verfahren (d.h. ohne Einführung von Untersuchungs- und 

Therapieinstrumenten in den Körper) wie Doppler-Ultraschall und Echokardiographie. 

Rechtsherzkatheter-Untersuchungen erbringt ein kooperierendes Krankenhaus. 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und 

Kapillaren 

Gefäßdarstellung mittels Magnet-Resonanz-Tomograph (MRT) und Ultraschall (Doppler-, Duplex-Sonographie und 

Transösophageale Echocardiographie, TEE) 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten  

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)  

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 

Stoffwechselkrankheiten 

Das Haus bietet eine individuelle Diabetesberatung. 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes 

(Gastroenterologie) 

Diagnostische und therapeutische Spiegelungen (Endoskopie) von Speiseröhren, Magen, Dünn- und Dickdarm 

sowie Bronchien, auch unter Einsatz einer Ultraschallsonde (Endosonographie) und Gewebeanfärbeverfahren. 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs  

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des 

Pankreas 

Endoskopische Darstellung des Gallenganges mittels ERCP und interventioneller ERC; Gallengangsdrainagen, 

Punktionsdiagnostik auch unter Einsatz einer Ultraschallsonde (Endosonographie), Minilaparotomie (mit der 

Chirurgie). 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der 

Lunge 

Bei der Behandlung von Lungen- und Bronchialerkrankung steht ein moderner Ganzkörperperplethysmograph für 

die Lungenfunktionsdiagnostik zur Verfügung. Bronchoskopie. 

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen  

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen  

VI20 Intensivmedizin Die Abteilung betreut intensivmedizinische Betten der interdisziplinären Intensivstation des Krankenhauses. 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  
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VI27 Spezialsprechstunde Ambulanz für die Ultraschalluntersuchung bzw. Punktionen der Schilddrüse (Kassenärztliche Zulassung); 

Gastroenterologische Spezialsprechstunde (bei Magen-Darm-Erkrankungen) 

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen  

VI35 Endoskopie  

VI38 Palliativmedizin Die Abteilung betreut eine Palliativstation mit acht Betten. Die Station kooperiert eng mit ambulanten 

Palliativpflegediensten sowie mit einem Netzwerk von niedergelassenen Ärzten und ambulanten Hospizdiensten. 

VI40 Schmerztherapie  

 

 
B-[3].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Abteilung 
für Innere Medizin – Allgemeine Innere Medizin] 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[3].5 Fallzahlen [Abteilung für Innere Medizin – Allgemeine Innere 
Medizin] 
Vollstationäre Fallzahl: 
2148  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   

 
B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
 

ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

E86 144 Volumenmangel 

I50 117 Herzinsuffizienz 

J18 116 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

J44 106 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 

F10 93 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 

K29 77 Gastritis und Duodenitis 

J20 72 Akute Bronchitis 

I10 66 Essentielle (primäre) Hypertonie 

E11 60 Diabetes mellitus, Typ 2 

A09 56 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und nicht näher bezeichneten Ursprungs 

R07 42 Hals- und Brustschmerzen 

C34 39 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge 

R55 38 Synkope und Kollaps 

I48 32 Vorhofflimmern und Vorhofflattern 

A04 31 Sonstige bakterielle Darminfektionen 

K57 30 Divertikulose des Darmes 

K59 29 Sonstige funktionelle Darmstörungen 

R42 28 Schwindel und Taumel 

N39 26 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 
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ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

A41 23 Sonstige Sepsis 

K56 23 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 

D50 22 Eisenmangelanämie 

N17 21 Akutes Nierenversagen 

J69 20 Pneumonie durch feste und flüssige Substanzen 

A08 19 Virusbedingte und sonstige näher bezeichnete Darminfektionen 

F19 18 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und Konsum anderer psychotroper Substanzen 

K70 18 Alkoholische Leberkrankheit 

I11 16 Hypertensive Herzkrankheit 

I21 16 Akuter Myokardinfarkt 

I63 16 Hirninfarkt 

K92 16 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 

R10 16 Bauch- und Beckenschmerzen 

C25 15 Bösartige Neubildung des Pankreas 

K25 15 Ulcus ventriculi 

C50 13 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma] 

I26 13 Lungenembolie 

G40 12 Epilepsie 

K26 12 Ulcus duodeni 

C61 11 Bösartige Neubildung der Prostata 

H81 11 Störungen der Vestibularfunktion 

R40 11 Somnolenz, Sopor und Koma 

B99 10 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten 

I20 10 Angina pectoris 

I80 10 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis 

J96 10 Respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert 

K22 10 Sonstige Krankheiten des Ösophagus 

R00 10 Störungen des Herzschlages 

R11 10 Übelkeit und Erbrechen 

A46 9 Erysipel [Wundrose] 

C20 9 Bösartige Neubildung des Rektums 

C67 9 Bösartige Neubildung der Harnblase 

G45 9 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 

K21 9 Gastroösophageale Refluxkrankheit 

K52 9 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis 

M31 9 Sonstige nekrotisierende Vaskulopathien 

M54 9 Rückenschmerzen 

C54 8 Bösartige Neubildung des Corpus uteri 
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ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

K74 8 Fibrose und Zirrhose der Leber 

K80 8 Cholelithiasis 

K85 8 Akute Pankreatitis 

R04 8 Blutung aus den Atemwegen 

R33 8 Harnverhaltung 

B02 7 Zoster [Herpes zoster] 

C71 7 Bösartige Neubildung des Gehirns 

J15 7 Pneumonie durch Bakterien, anderenorts nicht klassifiziert 

K55 7 Gefäßkrankheiten des Darmes 

T75 7 Schäden durch sonstige äußere Ursachen 

T78 7 Unerwünschte Nebenwirkungen, anderenorts nicht klassifiziert 

C43 6 Bösartiges Melanom der Haut 

C78 6 Sekundäre bösartige Neubildung der Atmungs- und Verdauungsorgane 

I35 6 Nichtrheumatische Aortenklappenkrankheiten 

K62 6 Sonstige Krankheiten des Anus und des Rektums 

R06 6 Störungen der Atmung 

C16 5 Bösartige Neubildung des Magens 

I42 5 Kardiomyopathie 

I47 5 Paroxysmale Tachykardie 

I49 5 Sonstige kardiale Arrhythmien 

I95 5 Hypotonie 

L03 5 Phlegmone 

M47 5 Spondylose 

S06 5 Intrakranielle Verletzung 

C15 4 Bösartige Neubildung des Ösophagus 

C18 4 Bösartige Neubildung des Kolons 

C22 4 Bösartige Neubildung der Leber und der intrahepatischen Gallengänge 

I70 4 Atherosklerose 

J45 4 Asthma bronchiale 

N30 4 Zystitis 

R13 4 Dysphagie 

S22 4 Fraktur der Rippe(n), des Sternums und der Brustwirbelsäule 

T18 4 Fremdkörper im Verdauungstrakt 

T85 4 Komplikationen durch sonstige interne Prothesen, Implantate oder Transplantate 

A49 < 4 Bakterielle Infektion nicht näher bezeichneter Lokalisation 

C56 < 4 Bösartige Neubildung des Ovars 

C80 < 4 Bösartige Neubildung ohne Angabe der Lokalisation 

D12 < 4 Gutartige Neubildung des Kolons, des Rektums, des Analkanals und des Anus 
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ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

D37 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der Mundhöhle und der Verdauungsorgane 

G44 < 4 Sonstige Kopfschmerzsyndrome 

M10 < 4 Gicht 

N10 < 4 Akute tubulointerstitielle Nephritis 

T39 < 4 Vergiftung durch nichtopioidhaltige Analgetika, Antipyretika und Antirheumatika 

 

 
B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

1-632 577 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

8-930 248 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 

9-200 165 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 

1-650 161 Diagnostische Koloskopie 

8-800 144 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

9-320 81 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des Sprechens, der Stimme und des Schluckens 

1-620 78 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

8-931 78 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes 

1-710 50 Ganzkörperplethysmographie 

1-844 34 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle 

8-706 33 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 

8-831 32 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

1-653 31 Diagnostische Proktoskopie 

8-701 29 Einfache endotracheale Intubation 

8-987 25 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern [MRE] 

1-654 22 Diagnostische Rektoskopie 

1-630 20 Diagnostische Ösophagoskopie 

1-642 19 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und Pankreaswege 

1-853 18 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle 

5-513 17 Endoskopische Operationen an den Gallengängen 

1-651 16 Diagnostische Sigmoideoskopie 

8-982 16 Palliativmedizinische Komplexbehandlung 

8-152 13 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax 

1-631 12 Diagnostische Ösophagogastroskopie 

9-500 11 Patientenschulung 

8-640 10 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus 

8-123 9 Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters 

8-144 9 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle 

8-542 9 Nicht komplexe Chemotherapie 
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OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

1-711 8 Bestimmung der CO-Diffusionskapazität 

5-311 8 Temporäre Tracheostomie 

8-771 8 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 

1-845 7 Diagnostische perkutane Punktion und Aspiration der Leber 

8-83b 7 Zusatzinformationen zu Materialien 

8-018 6 Komplette parenterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung 

8-390 5 Lagerungsbehandlung 

8-779 5 Andere Reanimationsmaßnahmen 

8-837 5 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen 

1-854 4 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels 

8-932 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Pulmonalarteriendruckes 

1-635 < 4 Diagnostische Jejunoskopie 

1-63a < 4 Kapselendoskopie des Dünndarms 

1-652 < 4 Diagnostische Endoskopie des Darmes über ein Stoma 

1-712 < 4 Spiroergometrie 

1-843 < 4 Diagnostische Aspiration aus dem Bronchus 

1-859 < 4 Andere diagnostische Punktion und Aspiration 

5-312 < 4 Permanente Tracheostomie 

8-011 < 4 Intrathekale und intraventrikuläre Applikation von Medikamenten durch Medikamentenpumpen 

8-017 < 4 Enterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung 

8-020 < 4 Therapeutische Injektion 

8-124 < 4 Wechsel und Entfernung eines Jejunostomiekatheters 

8-125 < 4 Anlegen und Wechsel einer duodenalen oder jejunalen Ernährungssonde 

8-148 < 4 Therapeutische Drainage von anderen Organen und Geweben 

8-153 < 4 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 

8-158 < 4 Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes 

8-159 < 4 Andere therapeutische perkutane Punktion 

8-192 < 4 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie (im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde 

8-500 < 4 Tamponade einer Nasenblutung 

8-502 < 4 Tamponade einer Rektumblutung 

8-541 < 4 Instillation von und lokoregionale Therapie mit zytotoxischen Materialien und Immunmodulatoren 

8-641 < 4 Temporäre externe elektrische Stimulation des Herzrhythmus 

8-803 < 4 Gewinnung und Transfusion von Eigenblut 

8-810 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen 

8-812 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen 

8-902 < 4 Balancierte Anästhesie 

9-260 < 4 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 

9-262 < 4 Postnatale Versorgung des Neugeborenen 
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B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM04 Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach 

§ 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV 

(besondere Untersuchungs- und 

Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von 

Krankenhausärzten und Krankenhausärztinnen) 

Spezialsprechstunde 

Schilddrüsendiagnostik 

 Diagnostik und Therapie von endokrinen 
Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten (VI10) 

  

 

AM07 Privatambulanz Konventionelle Kardiologische Diagnostik 
 Diagnostik und Therapie von ischämischen 

Herzkrankheiten (VI01) 

 Diagnostik und Therapie der pulmonalen 
Herzkrankheit und von Krankheiten des 
Lungenkreislaufes (VI02) 

 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen 
der Herzkrankheit (VI03) 

 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 
(Hochdruckkrankheit) (VI07) 

 Diagnostik und Therapie von 
Herzrhythmusstörungen (VI31) 

  

 

AM08 Notfallambulanz (24h) Internistische Notfallambulanz 
 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären 

Krankheiten (VI06) 

 Diagnostik und Therapie der Hypertonie 
(Hochdruckkrankheit) (VI07) 

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) (VI11) 

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Darmausgangs (VI12) 

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 
Atemwege und der Lunge (VI15) 

 Diagnostik und Therapie von 
Herzrhythmusstörungen (VI31) 

  

 

AM11 Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a 

SGB V 

Koloskopiesprechstunde 
 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 

Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie) (VI11) 

 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des 
Darmausgangs (VI12) 

  

 

 

 
B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-452 16 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes 

 

 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
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B-[3].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

9,57   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

9,57   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

9,57 224,45141  

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2,7   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2,7   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist.  

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2,7 795,55555 Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist.  

 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 
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Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 

Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin  

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF28 Notfallmedizin  

ZF30 Palliativmedizin  

 

 
B-[3].11.2 Pflegepersonal  
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

36,71  Unterstützung bekommen die Pflegekräfte von verschiedenen 

Servicemitarbeitern, z. B. dem Hol- und Bringedienst, dem 

Patientenbegleitdienst, Stationshilfen und Serviceassistenten. Dieses 

Personal findet in der Gesamtsumme keine Berücksichtigung.  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

35,83   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,88   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

36,71 58,51266 Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Altenpfleger und Altenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,42   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,42   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,42 5114,28571  

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

 
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen: 
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Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,03   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,03   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,03 71600,00000  

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Entbindungspfleger und Hebammen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: 
 

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Medizinische Fachangestellte: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,5   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,5   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,5 1432,00000  

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

 



 
Qualitätsbericht 2015  |  St. Barbara-Klinik Hamm-Heessen  |  Standort St. Josef-Krankenhaus  Seite 59 

Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 

PQ01 Bachelor  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP03 Diabetes  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

ZP20 Palliative Care  

 

 
B-[3].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 

und Psychosomatik  
 

 

B-[4] Fachabteilung Klinik für Handchirurgie, Mikrochirurgie und 
plastische Wiederherstellungschirurgie 
 
B-[4].1 Name [Klinik für Handchirurgie, Mikrochirurgie und plastische 
Wiederherstellungschirurgie] 
 

Fachabteilungsschlüssel: 

1551 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

 
Zugänge 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Albert-Struck-Strasse 1, 59075 Hamm http://www.josef-krankenhaus.de 
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Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med. Andreas Klenner Chefarzt 02381 / 961 - 1800  handchirurgie@josef-krankenhaus.de 

 

B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  

 

 
B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Handchirurgie, 
Mikrochirurgie und plastische Wiederherstellungschirurgie] 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Klinik für Handchirurgie, 

Mikrochirurgie und plastische Wiederherstellungschirurgie 

Kommentar / Erläuterung 

VO16 Handchirurgie Therapie degenerativer Erkrankungen u. Unfallfolgen der Hand mit Endoprothesen, Arthroplastik oder Korrekturop., 

plastische Op., arthroskopische u. minimal invasive Op. Versorgung von akuten Verletzungen u. Replantation. 

Behandlung von Infektionen, Arthrosen, Nervenkompressionen u. Fehlbildungen. 

 

 
B-[4].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Klinik für 
Handchirurgie, Mikrochirurgie und plastische 
Wiederherstellungschirurgie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[4].5 Fallzahlen [Klinik für Handchirurgie, Mikrochirurgie und plastische 
Wiederherstellungschirurgie] 
Vollstationäre Fallzahl: 
661  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   

 
B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
 

ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

M65 94 Synovitis und Tenosynovitis 

S62 81 Fraktur im Bereich des Handgelenkes und der Hand 

M72 58 Fibromatosen 

M18 46 Rhizarthrose [Arthrose des Daumensattelgelenkes] 

S63 44 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern in Höhe des Handgelenkes und der Hand 

S66 36 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe des Handgelenkes und der Hand 

M19 33 Sonstige Arthrose 

G56 27 Mononeuropathien der oberen Extremität 
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ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

L03 20 Phlegmone 

M15 19 Polyarthrose 

M84 15 Veränderungen der Knochenkontinuität 

S61 15 Offene Wunde des Handgelenkes und der Hand 

S64 15 Verletzung von Nerven in Höhe des Handgelenkes und der Hand 

S65 15 Verletzung von Blutgefäßen in Höhe des Handgelenkes und der Hand 

M67 14 Sonstige Krankheiten der Synovialis und der Sehnen 

M24 13 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen 

M00 10 Eitrige Arthritis 

S68 10 Traumatische Amputation an Handgelenk und Hand 

S52 8 Fraktur des Unterarmes 

M20 6 Erworbene Deformitäten der Finger und Zehen 

S67 6 Zerquetschung des Handgelenkes und der Hand 

T84 6 Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen, Implantate oder Transplantate 

M25 5 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert 

M79 5 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht klassifiziert 

M86 5 Osteomyelitis 

M96 5 Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts nicht klassifiziert 

M94 4 Sonstige Knorpelkrankheiten 

C43 < 4 Bösartiges Melanom der Haut 

C44 < 4 Sonstige bösartige Neubildungen der Haut 

D16 < 4 Gutartige Neubildung des Knochens und des Gelenkknorpels 

D21 < 4 Sonstige gutartige Neubildungen des Bindegewebes und anderer Weichteilgewebe 

D36 < 4 Gutartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisationen 

E11 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2 

I95 < 4 Hypotonie 

L72 < 4 Follikuläre Zysten der Haut und der Unterhaut 

L92 < 4 Granulomatöse Krankheiten der Haut und der Unterhaut 

L98 < 4 Sonstige Krankheiten der Haut und der Unterhaut, anderenorts nicht klassifiziert 

M06 < 4 Sonstige chronische Polyarthritis 

M10 < 4 Gicht 

M21 < 4 Sonstige erworbene Deformitäten der Extremitäten 

M60 < 4 Myositis 

M66 < 4 Spontanruptur der Synovialis und von Sehnen 

M77 < 4 Sonstige Enthesopathien 

M85 < 4 Sonstige Veränderungen der Knochendichte und -struktur 

M93 < 4 Sonstige Osteochondropathien 

Q68 < 4 Sonstige angeborene Muskel-Skelett-Deformitäten 
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ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

Q74 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen der Extremität(en) 

S06 < 4 Intrakranielle Verletzung 

S54 < 4 Verletzung von Nerven in Höhe des Unterarmes 

S56 < 4 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe des Unterarmes 

S72 < 4 Fraktur des Femurs 

S76 < 4 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe der Hüfte und des Oberschenkels 

T23 < 4 Verbrennung oder Verätzung des Handgelenkes und der Hand 

T63 < 4 Toxische Wirkung durch Kontakt mit giftigen Tieren 

T79 < 4 Bestimmte Frühkomplikationen eines Traumas, anderenorts nicht klassifiziert 

T81 < 4 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 

T86 < 4 Versagen und Abstoßung von transplantierten Organen und Geweben 

T87 < 4 Komplikationen, die für Replantation und Amputation bezeichnend sind 

 

 
B-[4].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-984 413 Mikrochirurgische Technik 

5-840 375 Operationen an Sehnen der Hand 

5-849 274 Andere Operationen an der Hand 

5-845 226 Synovialektomie an der Hand 

5-844 169 Operation an Gelenken der Hand 

5-841 148 Operationen an Bändern der Hand 

5-056 140 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 

5-983 103 Reoperation 

5-786 98 Osteosyntheseverfahren 

5-896 98 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

5-787 97 Entfernung von Osteosynthesematerial 

5-869 92 Andere Operationen an den Bewegungsorganen 

5-842 81 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger 

5-98b 74 Anwendung eines flexiblen Ureterorenoskops 

5-812 72 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

1-697 65 Diagnostische Arthroskopie 

5-782 63 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe 

5-847 61 Resektionsarthroplastik an Gelenken der Hand 

5-041 56 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe von Nerven 

8-178 51 Therapeutische Spülung eines Gelenkes 

5-900 50 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut 

5-780 47 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch 
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OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-895 47 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

5-846 41 Arthrodese an Gelenken der Hand 

5-916 41 Temporäre Weichteildeckung 

1-694 38 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie) 

5-810 38 Arthroskopische Gelenkoperation 

5-985 37 Lasertechnik 

5-794 33 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

5-783 32 Entnahme eines Knochentransplantates 

5-784 32 Knochentransplantation und -transposition 

8-176 28 Therapeutische Spülung des Bauchraumes bei liegender Drainage und temporärem Bauchdeckenverschluss 

5-814 27 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes 

5-850 27 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie 

5-894 26 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

5-059 24 Andere Operationen an Nerven und Ganglien 

5-852 22 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie 

5-903 22 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut 

8-179 22 Andere therapeutische Spülungen 

5-044 21 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus, primär 

5-788 21 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 

5-892 20 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 

5-811 19 Arthroskopische Operation an der Synovialis 

8-192 19 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie (im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde 

5-800 14 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes 

5-843 14 Operationen an Muskeln der Hand 

5-793 13 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

5-863 13 Amputation und Exartikulation Hand 

5-989 13 Fluoreszenzgestützte Therapieverfahren 

5-389 12 Anderer operativer Verschluss an Blutgefäßen 

5-898 12 Operationen am Nagelorgan 

8-190 12 Spezielle Verbandstechniken 

5-796 11 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen 

5-804 11 Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat 

5-813 11 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Kniegelenkes 

5-986 11 Minimalinvasive Technik 

5-046 10 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus, sekundär 

5-859 10 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 

5-865 10 Amputation und Exartikulation Fuß 

5-781 8 Osteotomie und Korrekturosteotomie 



 
Qualitätsbericht 2015  |  St. Barbara-Klinik Hamm-Heessen  |  Standort St. Josef-Krankenhaus  Seite 64 

OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-785 8 Implantation von alloplastischem Knochenersatz 

5-795 8 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen 

5-855 8 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide 

5-902 8 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle 

5-805 7 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes 

5-988 7 Anwendung eines Navigationssystems 

1-691 6 Diagnostische Thorakoskopie und Mediastinoskopie 

5-057 6 Neurolyse und Dekompression eines Nerven mit Transposition 

5-790 6 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese 

5-906 6 Kombinierte plastische Eingriffe an Haut und Unterhaut 

8-191 6 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen 

5-792 5 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines langen Röhrenknochens 

5-801 5 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

5-808 5 Arthrodese 

5-864 5 Amputation und Exartikulation untere Extremität 

5-045 4 Interfaszikuläre Naht eines Nerven und Nervenplexus, primär 

5-820 4 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk 

5-851 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie 

5-866 4 Revision eines Amputationsgebietes 

5-897 4 Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis 

8-914 4 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe Nerven zur Schmerztherapie 

5-048 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus mit Transplantation 

5-388 < 4 Naht von Blutgefäßen 

5-789 < 4 Andere Operationen am Knochen 

5-799 < 4 Offene Reposition einer Azetabulum- und Hüftkopffraktur mit Osteosynthese 

5-79b < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation 

5-822 < 4 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk 

5-856 < 4 Rekonstruktion von Faszien 

5-857 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien 

5-891 < 4 Inzision eines Sinus pilonidalis 

5-901 < 4 Freie Hauttransplantation, Entnahmestelle 

5-905 < 4 Lappenplastik an Haut und Unterhaut, Empfängerstelle 

5-909 < 4 Andere Wiederherstellung und Rekonstruktion von Haut und Unterhaut 

5-982 < 4 Versorgung bei Polytrauma 

5-98c < 4 Anwendung eines Klammernahtgerätes 

8-173 < 4 Therapeutische Spülung (Lavage) der Lunge und der Pleurahöhle 

8-177 < 4 Therapeutische Spülung des Retroperitonealraumes bei liegender Drainage und temporärem Bauchdeckenverschluss 

8-800 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 
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OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

8-831 < 4 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

8-930 < 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 

 

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM07 Privatambulanz    

AM09 D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz  
 Handchirurgie (VO16) 

  
 

AM11 Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a 

SGB V 

   

 
B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-845 253 Synovialektomie an der Hand 

5-840 247 Operationen an Sehnen der Hand 

5-787 177 Entfernung von Osteosynthesematerial 

5-841 142 Operationen an Bändern der Hand 

5-849 133 Andere Operationen an der Hand 

5-855 37 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide 

5-844 17 Operation an Gelenken der Hand 

5-790 15 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese 

5-811 14 Arthroskopische Operation an der Synovialis 

5-782 12 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe 

5-810 10 Arthroskopische Gelenkoperation 

5-796 9 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen 

5-812 7 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

5-842 6 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger 

5-780 5 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch 

5-903 5 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut 

5-846 4 Arthrodese an Gelenken der Hand 

5-788 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 

5-795 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen 

5-800 < 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes 

5-801 < 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

5-843 < 4 Operationen an Muskeln der Hand 

5-851 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie 

5-859 < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 

5-898 < 4 Operationen am Nagelorgan 
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5-902 < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle 

5-905 < 4 Lappenplastik an Haut und Unterhaut, Empfängerstelle 

5-909 < 4 Andere Wiederherstellung und Rekonstruktion von Haut und Unterhaut 

8-200 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese 

 

 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
stationäre BG-Zulassung: 
Ja  

 
B-[4].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[4].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4,14   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4,14   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4,14 159,66183  

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4,14   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4,14   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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0   

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

4,14 159,66183  

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 

Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeinchirurgie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

AQ11 Plastische und Ästhetische Chirurgie  

AQ61 Orthopädie  

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF12 Handchirurgie  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie  

 

 
B-[4].11.2 Pflegepersonal  
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,1  Unterstützung bekommen die Pflegekräfte von verschiedenen 

Servicemitarbeitern, z. B. dem Hol- und Bringedienst, dem 

Patientenbegleitdienst, Stationshilfen und Serviceassistenten. Dieses 

Personal findet in der Gesamtsumme keine Berücksichtigung.  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,0   
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Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,1   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

3,1 213,22580  

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Altenpfleger und Altenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen: 
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Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,01   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,01   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,01 66100,00000 Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   
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Entbindungspfleger und Hebammen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: 
 

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
 
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Medizinische Fachangestellte: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,87   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,87   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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0   

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1,87 353,47593  

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

 
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 

PQ01 Bachelor  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ08 Operationsdienst  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

 

 
B-[4].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 

und Psychosomatik  
 

 

B-[5] Fachabteilung Klinik für Radiologie und Neuroradiologie 
 
B-[5].1 Name [Klinik für Radiologie und Neuroradiologie] 
 

Fachabteilungsschlüssel: 

3751 
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Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit 

 
Zugänge 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Albert-Struck-Strasse 1, 59075 Hamm http://www.josef-krankenhaus.de 

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Prof. Dr. med. Christoph Bremer Chefarzt 02381 / 681 - 1272  nthielmann@barbaraklinik.de 

Dr. med.  Michael Oelerich Leitender Arzt 02381 / 681 - 1272  nthielmann@barbaraklinik.de 

 

B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  

 

 
B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Radiologie und 
Neuroradiologie] 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Klinik für Radiologie und 

Neuroradiologie 

Kommentar / Erläuterung 

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  

VR02 Native Sonographie  

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  

VR04 Duplexsonographie  

VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung  

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren  

VR10 Computertomographie (CT), nativ  

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel  

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren  

VR15 Arteriographie  

VR16 Phlebographie  

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren)  

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung  

VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern  

VR41 Interventionelle Radiologie  

VR43 Neuroradiologie  

VX00 16-Zeiler-Spiral-Computertomograph (CT)  

VZ00 Digitaler Durchleuchtungsarbeitsplatz  
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VX00 Digitale Röntgendiagnostik  

VX00 Sonographie mit hochauflösenden Schallköpfen  

 

 
B-[5].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Klinik für 
Radiologie und Neuroradiologie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[5].5 Fallzahlen [Klinik für Radiologie und Neuroradiologie] 
Vollstationäre Fallzahl: 
0  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   

 
B-[5].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[5].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Ambulanz   

 

 
B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 

 
B-[5].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[5].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 



 
Qualitätsbericht 2015  |  St. Barbara-Klinik Hamm-Heessen  |  Standort St. Josef-Krankenhaus  Seite 74 

2   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2   

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

1   

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 

Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ54 Radiologie  

AQ56 Radiologie, SP Neuroradiologie  

 

B-[5].11.2 Pflegepersonal  
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Altenpfleger und Altenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   
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Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Entbindungspfleger und Hebammen: 
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Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: 
 

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Medizinische Fachangestellte: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   
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Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

39,00 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP13 Qualitätsmanagement  

 

 
B-[5].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 

und Psychosomatik  
 
 

B-[6] Fachabteilung Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie, 
Sporttraumatologie, Traumazentrum 
 
B-[6].1 Name [Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie, 
Sporttraumatologie, Traumazentrum] 
 

Fachabteilungsschlüssel: 

1600 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

 
Zugänge 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Albert-Struck-Straße 1, 59075 Hamm http://www.josef-krankenhaus.de 

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med. Helmut Bülhoff Chefarzt 02381 / 961 - 281  hbuelhoff@barbaraklinik.de 

 

 
B-[6].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  

 

 
B-[6].3 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Unfallchirurgie und 
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Orthopädie, Sporttraumatologie, Traumazentrum] 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Klinik für Unfallchirurgie und 

Orthopädie, Sporttraumatologie, Traumazentrum 

Kommentar / Erläuterung 

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernung  

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken  

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik Knie, Hüfte, Schulter, Sprunggelenk 

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen  

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes  

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses  

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax  

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Lumbosakralgegend, der 

Lendenwirbelsäule und des Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des 

Oberarmes 

arthroskopische Rotatorennaht 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und des 

Unterarmes 

 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und der 

Hand 

 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des 

Oberschenkels 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des 

Unterschenkels 

arthroskopischer Ersatz des vorderen Kreuzbandes. 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und des 

Fußes 

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen  

VC63 Amputationschirurgie  

VC64 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie  

VC65 Wirbelsäulenchirurgie  

VC69 Verbrennungschirurgie  

VO14 Endoprothetik  

VO15 Fußchirurgie  

VO16 Handchirurgie  

VO19 Schulterchirurgie  

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie Vereinsbetreuung (2. Handballbundesliga, Fußballoberliga) durch Hr. Dr. Bülhoff, ambulant und stationär 

VX00 Alterstraumazentrum (Zertifizierung in Vorbereitung) in Kooperation mit 

dem St. Elisabeth-Krankenhaus Beckum  
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B-[6].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Klinik für 
Unfallchirurgie und Orthopädie, Sporttraumatologie, Traumazentrum] 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[6].5 Fallzahlen [Klinik für Unfallchirurgie und Orthopädie, 
Sporttraumatologie, Traumazentrum] 
Vollstationäre Fallzahl: 
1264  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   

 
 
B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
 

ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

M54 293 Rückenschmerzen 

M53 126 Sonstige Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens, anderenorts nicht klassifiziert 

M23 53 Binnenschädigung des Kniegelenkes [internal derangement] 

S52 53 Fraktur des Unterarmes 

M75 52 Schulterläsionen 

S82 51 Fraktur des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

S00 49 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 

S72 46 Fraktur des Femurs 

M17 38 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes] 

S32 36 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

S42 36 Fraktur im Bereich der Schulter und des Oberarmes 

S06 34 Intrakranielle Verletzung 

S83 29 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes und von Bändern des Kniegelenkes 

S22 21 Fraktur der Rippe(n), des Sternums und der Brustwirbelsäule 

S80 20 Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels 

S30 19 Oberflächliche Verletzung des Abdomens, der Lumbosakralgegend und des Beckens 

S92 19 Fraktur des Fußes [ausgenommen oberes Sprunggelenk] 

S20 13 Oberflächliche Verletzung des Thorax 

M16 12 Koxarthrose [Arthrose des Hüftgelenkes] 

S70 12 Oberflächliche Verletzung der Hüfte und des Oberschenkels 

T84 12 Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen, Implantate oder Transplantate 

L03 11 Phlegmone 

M80 11 Osteoporose mit pathologischer Fraktur 

S13 11 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern in Halshöhe 

M20 10 Erworbene Deformitäten der Finger und Zehen 

M25 9 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert 
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ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

M70 9 Krankheiten des Weichteilgewebes im Zusammenhang mit Beanspruchung, Überbeanspruchung und Druck 

S43 9 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern des Schultergürtels 

S02 8 Fraktur des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 

S46 8 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe der Schulter und des Oberarmes 

M84 7 Veränderungen der Knochenkontinuität 

L02 6 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel 

M24 5 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen 

M77 5 Sonstige Enthesopathien 

S40 5 Oberflächliche Verletzung der Schulter und des Oberarmes 

E11 4 Diabetes mellitus, Typ 2 

E86 4 Volumenmangel 

L60 4 Krankheiten der Nägel 

L89 4 Dekubitalgeschwür und Druckzone 

M19 4 Sonstige Arthrose 

M86 4 Osteomyelitis 

R42 4 Schwindel und Taumel 

R55 4 Synkope und Kollaps 

S50 4 Oberflächliche Verletzung des Unterarmes 

S86 4 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe des Unterschenkels 

S93 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung der Gelenke und Bänder in Höhe des oberen Sprunggelenkes und des Fußes 

A46 < 4 Erysipel [Wundrose] 

B35 < 4 Dermatophytose [Tinea] 

C22 < 4 Bösartige Neubildung der Leber und der intrahepatischen Gallengänge 

C44 < 4 Sonstige bösartige Neubildungen der Haut 

C79 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisationen 

D16 < 4 Gutartige Neubildung des Knochens und des Gelenkknorpels 

E03 < 4 Sonstige Hypothyreose 

F03 < 4 Nicht näher bezeichnete Demenz 

F10 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 

G43 < 4 Migräne 

G56 < 4 Mononeuropathien der oberen Extremität 

I80 < 4 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis 

I83 < 4 Varizen der unteren Extremitäten 

I89 < 4 Sonstige nichtinfektiöse Krankheiten der Lymphgefäße und Lymphknoten 

J18 < 4 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

J20 < 4 Akute Bronchitis 

J93 < 4 Pneumothorax 

K51 < 4 Colitis ulcerosa 
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ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

L25 < 4 Nicht näher bezeichnete Kontaktdermatitis 

L97 < 4 Ulcus cruris, anderenorts nicht klassifiziert 

M06 < 4 Sonstige chronische Polyarthritis 

M10 < 4 Gicht 

M22 < 4 Krankheiten der Patella 

M50 < 4 Zervikale Bandscheibenschäden 

M60 < 4 Myositis 

M62 < 4 Sonstige Muskelkrankheiten 

M65 < 4 Synovitis und Tenosynovitis 

M67 < 4 Sonstige Krankheiten der Synovialis und der Sehnen 

M71 < 4 Sonstige Bursopathien 

M72 < 4 Fibromatosen 

M76 < 4 Enthesopathien der unteren Extremität mit Ausnahme des Fußes 

M79 < 4 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht klassifiziert 

M93 < 4 Sonstige Osteochondropathien 

M94 < 4 Sonstige Knorpelkrankheiten 

M96 < 4 Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts nicht klassifiziert 

N35 < 4 Harnröhrenstriktur 

S01 < 4 Offene Wunde des Kopfes 

S09 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Verletzungen des Kopfes 

S11 < 4 Offene Wunde des Halses 

S23 < 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern im Bereich des Thorax 

S27 < 4 Verletzung sonstiger und nicht näher bezeichneter intrathorakaler Organe 

S33 < 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

S51 < 4 Offene Wunde des Unterarmes 

S53 < 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Ellenbogengelenkes und von Bändern des Ellenbogens 

S62 < 4 Fraktur im Bereich des Handgelenkes und der Hand 

S75 < 4 Verletzung von Blutgefäßen in Höhe der Hüfte und des Oberschenkels 

S76 < 4 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe der Hüfte und des Oberschenkels 

S90 < 4 Oberflächliche Verletzung der Knöchelregion und des Fußes 

S91 < 4 Offene Wunde der Knöchelregion und des Fußes 

S96 < 4 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe des Knöchels und des Fußes 

T22 < 4 Verbrennung oder Verätzung der Schulter und des Armes, ausgenommen Handgelenk und Hand 

T80 < 4 Komplikationen nach Infusion, Transfusion oder Injektion zu therapeutischen Zwecken 

T81 < 4 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 

T87 < 4 Komplikationen, die für Replantation und Amputation bezeichnend sind 
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B-[6].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

8-914 1524 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe Nerven zur Schmerztherapie 

8-910 558 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 

8-919 461 Komplexe Akutschmerzbehandlung 

8-915 247 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur Schmerztherapie 

8-917 160 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur Schmerztherapie 

5-812 144 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

5-794 78 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

5-810 73 Arthroskopische Gelenkoperation 

5-896 65 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

5-814 53 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes 

8-800 51 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

5-850 50 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie 

5-786 45 Osteosyntheseverfahren 

5-811 41 Arthroskopische Operation an der Synovialis 

1-482 39 Arthroskopische Biopsie an Gelenken 

5-852 38 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie 

5-916 35 Temporäre Weichteildeckung 

5-895 34 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

5-793 33 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

5-787 32 Entfernung von Osteosynthesematerial 

5-796 30 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen 

8-930 30 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 

5-820 29 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk 

5-782 27 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe 

5-822 26 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk 

5-800 23 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes 

5-869 22 Andere Operationen an den Bewegungsorganen 

5-900 22 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut 

5-790 20 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese 

5-813 20 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Kniegelenkes 

8-020 20 Therapeutische Injektion 

5-780 18 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch 

5-795 18 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen 

5-894 18 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut 

5-855 16 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide 

5-859 16 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 
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OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-984 16 Mikrochirurgische Technik 

5-783 14 Entnahme eines Knochentransplantates 

5-792 14 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines langen Röhrenknochens 

5-804 14 Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat 

8-192 14 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie (im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde 

1-502 13 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision 

5-892 12 Andere Inzision an Haut und Unterhaut 

9-200 12 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 

5-784 11 Knochentransplantation und -transposition 

5-808 10 Arthrodese 

5-829 10 Andere gelenkplastische Eingriffe 

5-903 10 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut 

8-190 10 Spezielle Verbandstechniken 

8-201 10 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese 

1-481 9 Biopsie ohne Inzision an Knochen mit Steuerung durch bildgebende Verfahren 

5-805 9 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes 

5-898 9 Operationen am Nagelorgan 

5-932 9 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung 

8-152 9 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax 

8-831 9 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

8-931 9 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes 

5-788 8 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes 

1-503 7 Biopsie an Knochen durch Inzision 

5-851 7 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie 

5-801 6 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

8-178 6 Therapeutische Spülung eines Gelenkes 

5-79b 5 Offene Reposition einer Gelenkluxation 

8-902 5 Balancierte Anästhesie 

1-480 4 Perkutane (Nadel-)Biopsie an Knochen 

1-504 4 Biopsie an Gelenken und Schleimbeuteln durch Inzision 

1-697 4 Diagnostische Arthroskopie 

5-791 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen Röhrenknochens 

5-797 4 Offene Reposition einer Fraktur an Talus und Kalkaneus 

5-983 4 Reoperation 

8-191 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen 

8-210 4 Brisement force 

5-785 < 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz 

5-798 < 4 Offene Reposition einer Beckenrand- und Beckenringfraktur 
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OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-799 < 4 Offene Reposition einer Azetabulum- und Hüftkopffraktur mit Osteosynthese 

5-79a < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese 

5-819 < 4 Andere arthroskopische Operationen 

5-823 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk 

5-824 < 4 Implantation einer Endoprothese an Gelenken der oberen Extremität 

5-831 < 4 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe 

5-839 < 4 Andere Operationen an der Wirbelsäule 

5-853 < 4 Rekonstruktion von Muskeln 

5-854 < 4 Rekonstruktion von Sehnen 

5-863 < 4 Amputation und Exartikulation Hand 

5-865 < 4 Amputation und Exartikulation Fuß 

5-897 < 4 Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis 

5-902 < 4 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle 

5-98b < 4 Anwendung eines flexiblen Ureterorenoskops 

8-144 < 4 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle 

8-153 < 4 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle 

8-176 < 4 Therapeutische Spülung des Bauchraumes bei liegender Drainage und temporärem Bauchdeckenverschluss 

8-179 < 4 Andere therapeutische Spülungen 

8-701 < 4 Einfache endotracheale Intubation 

8-771 < 4 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 

8-779 < 4 Andere Reanimationsmaßnahmen 

8-810 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen 

8-812 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen 

8-837 < 4 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen 

8-83b < 4 Zusatzinformationen zu Materialien 

9-320 < 4 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des Sprechens, der Stimme und des Schluckens 

 

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Unfallchirurgische Ambulanz   

AM08 Notfallambulanz (24h) Unfallchirurgische Ambulanz   

AM09 D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz Unfallchirurgische Ambulanz   

AM10 Medizinisches Versorgungszentrum nach § 95 

SGB V 

MVZ "St. Josef-Krankenhaus"   

AM11 Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a 

SGB V 
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B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-812 69 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

5-787 42 Entfernung von Osteosynthesematerial 

5-810 17 Arthroskopische Gelenkoperation 

5-898 11 Operationen am Nagelorgan 

5-811 5 Arthroskopische Operation an der Synovialis 

5-780 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch 

5-849 4 Andere Operationen an der Hand 

5-851 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie 

5-859 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 

5-804 < 4 Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat 

5-840 < 4 Operationen an Sehnen der Hand 

5-841 < 4 Operationen an Bändern der Hand 

5-845 < 4 Synovialektomie an der Hand 

5-850 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie 

8-201 < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese 

 

 
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
stationäre BG-Zulassung: 
Ja  

 
B-[6].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[6].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6,3   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6,3   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 
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Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

6,3 200,63492 Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2,3   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2,3   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2,3 549,56521 Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 

Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeinchirurgie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie Weiterbildungsermächtigung 36 Monate 

AQ62 Unfallchirurgie  

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF12 Handchirurgie  

ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie  

ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie  

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie Weiterbildungsermächtigung 36 Monate 
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B-[6].11.2 Pflegepersonal  
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

11,26  Unterstützung bekommen die Pflegekräfte von verschiedenen 

Servicemitarbeitern, z. B. dem Hol- und Bringedienst, dem 

Patientenbegleitdienst, Stationshilfen und Serviceassistenten. Dieses 

Personal findet in der Gesamtsumme keine Berücksichtigung.  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

10,9   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,36   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

11,26 112,25577 Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Altenpfleger und Altenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,05   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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0,05   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,05 25280,00000  

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

 
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,03   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,03   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 
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Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,03 42133,33333  

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Entbindungspfleger und Hebammen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: 
 

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Medizinische Fachangestellte: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,22   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,22   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,22 5745,45454  

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

 
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 

PQ01 Bachelor  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP08 Kinästhetik  
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ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

 

B-[6].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 

und Psychosomatik  
 

 

B-[7] Fachabteilung Klinik für Urologie, Kinderurologie und 
Uro-Gynäkologie 
 
 
B-[7].1 Name [Klinik für Urologie, Kinderurologie und Uro-Gynäkologie] 
 

Fachabteilungsschlüssel: 

2200 

Art der Abteilung: 

Hauptabteilung 

 
Zugänge 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Albert-Struck-Strasse 1, 59075 Hamm http://www.josef-krankenhaus.de 

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

Dr. med. Roland Homberg Chefarzt 02381 / 961 - 1600  roland.homberg@josef-krankenhaus.de 

 

 
B-[7].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Ja  

 

 
B-[7].3 Medizinische Leistungsangebote [Klinik für Urologie, 
Kinderurologie und Uro-Gynäkologie] 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Klinik für Urologie, 

Kinderurologie und Uro-Gynäkologie 

Kommentar / Erläuterung 

VG16 Urogynäkologie Gesamtes Portfolio Beckenbodenrekonstruktion, Pessaranpassung 

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie Im Rahmen der andrologischen Sprechstunde zur Abklärung bei Erektiler Dysfunktion 
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VR04 Duplexsonographie  

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis Referenz- und Ausbildungszentrum, Lasertherapie, Minimalinvasive Steintherapie, PCNL; ESWL 

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des 

Ureters 

NBI - Norrow band imaging 

 

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems  

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane Lasertherapie Condylomata accuminata, Diagnostik bei erektiler Dysfunktion (u.a. Cavernosographie), 

MRT-gestützte Prostatabiopsie 

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 

Urogenitalsystems 

Refertilisierung - Vasovasostomie, Vasoepididymostomie 

VU08 Kinderurologie Kindliche Fehlbildungen, Enuresis-Sprechstunde, Therapeutische Sprechstunde "Biofeedback" 

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und Harnblase Organhaltende Nierentumorentfernung, plastische Operationen zur Korrektur von urogenitalen Fehlbildungen, 

Harnröhrenrekonstruktion u.a. unter Verwendung von Mundschleimhaut, rekonstruktive Eingriffe an der Harnröhre 

und des Beckenbodens, Nierenbeckenplastik, Harnleiter-Neueinpflanzung 

VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Ausbildungszentrum Laparoskopie, hochauflösende intraoperative lap. Sonographiesonde, EERPE, Nephrektomie, 

Nierenbeckenplastik, kindliche Hodensuche mit 3,5 mm Instrument, Retroperitoneoskopie, Nierenteilentfernung 

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen Laser-Enukleation der Prostata, minimalinvasive Steintherapie 

VU13 Tumorchirurgie Gesamte große Tumorchirurgie 

VU14 Spezialsprechstunde Männerheilkunde / Andrologie, Onkologie, Kindersprechstunde / Enuresis, Inkontinenz / Urogynäkologie 

VU17 Prostatazentrum TUR-Prostata bipolar, Laser-Enukleation der Prostata, Radikale Prostatektomie (minimalinvasiv-endoskopisch 

sowie retropubisch), MRT-gestützte Prostatabiopsie, Gold-Seeds-Marker, Kooperation mit der Strahlentherapie 

VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik Eigener Videourodynamischer Messplatz 

VU00 Urologische Prothetik Artifizieller Harnröhrensphinkter, hydraulische Schwellkörperprothese, suburethrale Schlingen-OP bei männlicher 

Inkontinenz 

 

B-[7].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Klinik für 
Urologie, Kinderurologie und Uro-Gynäkologie] 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
B-[7].5 Fallzahlen [Klinik für Urologie, Kinderurologie und 
Uro-Gynäkologie] 
Vollstationäre Fallzahl: 
2175  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   

 
B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
 

ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

N13 467 Obstruktive Uropathie und Refluxuropathie 

N20 298 Nieren- und Ureterstein 

C67 282 Bösartige Neubildung der Harnblase 

C61 161 Bösartige Neubildung der Prostata 
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ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

N40 102 Prostatahyperplasie 

R31 81 Nicht näher bezeichnete Hämaturie 

N39 66 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

N30 61 Zystitis 

N10 53 Akute tubulointerstitielle Nephritis 

N45 43 Orchitis und Epididymitis 

N32 39 Sonstige Krankheiten der Harnblase 

N35 32 Harnröhrenstriktur 

D41 29 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der Harnorgane 

R33 26 Harnverhaltung 

C64 24 Bösartige Neubildung der Niere, ausgenommen Nierenbecken 

N48 20 Sonstige Krankheiten des Penis 

C62 19 Bösartige Neubildung des Hodens 

N41 18 Entzündliche Krankheiten der Prostata 

R10 18 Bauch- und Beckenschmerzen 

C66 17 Bösartige Neubildung des Ureters 

N17 17 Akutes Nierenversagen 

R39 16 Sonstige Symptome, die das Harnsystem betreffen 

N31 15 Neuromuskuläre Dysfunktion der Harnblase, anderenorts nicht klassifiziert 

T83 15 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Urogenitaltrakt 

N49 13 Entzündliche Krankheiten der männlichen Genitalorgane, anderenorts nicht klassifiziert 

N43 12 Hydrozele und Spermatozele 

N44 12 Hodentorsion und Hydatidentorsion 

M54 11 Rückenschmerzen 

N28 10 Sonstige Krankheiten der Niere und des Ureters, anderenorts nicht klassifiziert 

D09 9 Carcinoma in situ sonstiger und nicht näher bezeichneter Lokalisationen 

N36 9 Sonstige Krankheiten der Harnröhre 

I89 8 Sonstige nichtinfektiöse Krankheiten der Lymphgefäße und Lymphknoten 

N21 8 Stein in den unteren Harnwegen 

C60 7 Bösartige Neubildung des Penis 

D30 7 Gutartige Neubildung der Harnorgane 

N99 7 Krankheiten des Urogenitalsystems nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts nicht klassifiziert 

A41 6 Sonstige Sepsis 

L02 6 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel 

N42 6 Sonstige Krankheiten der Prostata 

N47 6 Vorhauthypertrophie, Phimose und Paraphimose 

C79 5 Sekundäre bösartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisationen 

N15 5 Sonstige tubulointerstitielle Nierenkrankheiten 



 
Qualitätsbericht 2015  |  St. Barbara-Klinik Hamm-Heessen  |  Standort St. Josef-Krankenhaus  Seite 95 

ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

C65 4 Bösartige Neubildung des Nierenbeckens 

N11 4 Chronische tubulointerstitielle Nephritis 

N23 4 Nicht näher bezeichnete Nierenkolik 

S37 4 Verletzung der Harnorgane und der Beckenorgane 

T81 4 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 

B34 < 4 Viruskrankheit nicht näher bezeichneter Lokalisation 

B37 < 4 Kandidose 

B99 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten 

C54 < 4 Bösartige Neubildung des Corpus uteri 

C68 < 4 Bösartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter Harnorgane 

C77 < 4 Sekundäre und nicht näher bezeichnete bösartige Neubildung der Lymphknoten 

C78 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung der Atmungs- und Verdauungsorgane 

C83 < 4 Nicht follikuläres Lymphom 

D25 < 4 Leiomyom des Uterus 

D29 < 4 Gutartige Neubildung der männlichen Genitalorgane 

D35 < 4 Gutartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter endokriner Drüsen 

D40 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der männlichen Genitalorgane 

D48 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens an sonstigen und nicht näher bezeichneten Lokalisationen 

D50 < 4 Eisenmangelanämie 

D61 < 4 Sonstige aplastische Anämien 

E11 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2 

E86 < 4 Volumenmangel 

E87 < 4 Sonstige Störungen des Wasser- und Elektrolythaushaltes sowie des Säure-Basen-Gleichgewichts 

F52 < 4 Sexuelle Funktionsstörungen, nicht verursacht durch eine organische Störung oder Krankheit 

G11 < 4 Hereditäre Ataxie 

I21 < 4 Akuter Myokardinfarkt 

I86 < 4 Varizen sonstiger Lokalisationen 

J18 < 4 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

J44 < 4 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit 

K29 < 4 Gastritis und Duodenitis 

K43 < 4 Hernia ventralis 

K56 < 4 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 

K61 < 4 Abszess in der Anal- und Rektalregion 

K62 < 4 Sonstige Krankheiten des Anus und des Rektums 

K65 < 4 Peritonitis 

K83 < 4 Sonstige Krankheiten der Gallenwege 

K92 < 4 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 

N12 < 4 Tubulointerstitielle Nephritis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet 
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ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

N26 < 4 Schrumpfniere, nicht näher bezeichnet 

N50 < 4 Sonstige Krankheiten der männlichen Genitalorgane 

N83 < 4 Nichtentzündliche Krankheiten des Ovars, der Tuba uterina und des Lig. latum uteri 

N90 < 4 Sonstige nichtentzündliche Krankheiten der Vulva und des Perineums 

N94 < 4 Schmerz und andere Zustände im Zusammenhang mit den weiblichen Genitalorganen und dem Menstruationszyklus 

O23 < 4 Infektionen des Urogenitaltraktes in der Schwangerschaft 

Q62 < 4 Angeborene obstruktive Defekte des Nierenbeckens und angeborene Fehlbildungen des Ureters 

Q64 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Harnsystems 

R11 < 4 Übelkeit und Erbrechen 

R30 < 4 Schmerzen beim Wasserlassen 

R34 < 4 Anurie und Oligurie 

R35 < 4 Polyurie 

R50 < 4 Fieber sonstiger und unbekannter Ursache 

R52 < 4 Schmerz, anderenorts nicht klassifiziert 

S12 < 4 Fraktur im Bereich des Halses 

S30 < 4 Oberflächliche Verletzung des Abdomens, der Lumbosakralgegend und des Beckens 

S32 < 4 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

S39 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Verletzungen des Abdomens, der Lumbosakralgegend und des Beckens 

T19 < 4 Fremdkörper im Urogenitaltrakt 

T42 < 4 Vergiftung durch Antiepileptika, Sedativa, Hypnotika und Antiparkinsonmittel 

 

 
B-[7].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

8-137 1430 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 

3-13d 1239 Urographie 

1-661 1152 Diagnostische Urethrozystoskopie 

8-132 726 Manipulationen an der Harnblase 

5-562 399 Ureterotomie, perkutan-transrenale und transurethrale Steinbehandlung 

5-984 307 Mikrochirurgische Technik 

5-572 303 Zystostomie 

5-573 282 Transurethrale Inzision, Exzision, Destruktion und Resektion von (erkranktem) Gewebe der Harnblase 

5-550 257 Perkutan-transrenale Nephrotomie, Nephrostomie, Steinentfernung, Pyeloplastik und ureterorenoskopische Steinentfernung 

5-601 228 Transurethrale Exzision und Destruktion von Prostatagewebe 

3-13f 154 Zystographie 

8-542 129 Nicht komplexe Chemotherapie 

1-665 126 Diagnostische Ureterorenoskopie 

8-133 125 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters 
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OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

8-930 96 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 

8-800 91 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

1-334 85 Urodynamische Untersuchung 

5-983 77 Reoperation 

8-831 59 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

5-585 58 Transurethrale Inzision von (erkranktem) Gewebe der Urethra 

5-98b 55 Anwendung eines flexiblen Ureterorenoskops 

5-640 54 Operationen am Präputium 

5-604 50 Radikale Prostatovesikulektomie 

5-570 48 Endoskopische Entfernung von Steinen, Fremdkörpern und Tamponaden der Harnblase 

8-914 43 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe Nerven zur Schmerztherapie 

5-622 39 Orchidektomie 

5-590 38 Inzision und Exzision von retroperitonealem Gewebe 

3-13g 37 Urethrographie 

5-554 37 Nephrektomie 

1-465 30 Perkutane Biopsie an Harnorganen und männlichen Geschlechtsorganen mit Steuerung durch bildgebende Verfahren 

8-931 30 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen Venendruckes 

8-110 29 Extrakorporale Stoßwellenlithotripsie [ESWL] von Steinen in den Harnorganen 

1-464 28 Transrektale Biopsie an männlichen Geschlechtsorganen 

3-13a 28 Kolonkontrastuntersuchung 

8-138 28 Wechsel und Entfernung eines Nephrostomiekatheters 

5-985 27 Lasertechnik 

5-569 24 Andere Operationen am Ureter 

5-553 23 Partielle Resektion der Niere 

5-565 23 Kutane Harnableitung mit Darminterponat [Conduit] (nicht kontinentes Stoma) 

5-576 23 Zystektomie 

8-541 22 Instillation von und lokoregionale Therapie mit zytotoxischen Materialien und Immunmodulatoren 

8-83b 16 Zusatzinformationen zu Materialien 

5-579 15 Andere Operationen an der Harnblase 

5-624 15 Orchidopexie 

9-200 15 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen 

5-581 14 Plastische Meatotomie der Urethra 

5-611 14 Operation einer Hydrocele testis 

5-636 14 Destruktion, Ligatur und Resektion des Ductus deferens 

5-610 13 Inzision an Skrotum und Tunica vaginalis testis 

8-144 13 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle 

8-919 13 Komplexe Akutschmerzbehandlung 

5-649 12 Andere Operationen am Penis 
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OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

8-500 12 Tamponade einer Nasenblutung 

8-502 12 Tamponade einer Rektumblutung 

8-543 12 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie 

1-460 11 Transurethrale Biopsie an Harnorganen und Prostata 

5-582 11 Exzision, Destruktion und Resektion von (erkranktem) Gewebe der Urethra 

5-584 11 Rekonstruktion der Urethra 

8-192 11 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie (im Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde 

5-552 10 Exzision und Destruktion von (erkranktem) Gewebe der Niere 

5-612 10 Exzision und Destruktion von erkranktem Skrotumgewebe 

5-989 10 Fluoreszenzgestützte Therapieverfahren 

8-837 10 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen 

5-564 9 Kutane Harnableitung durch Ureterokutaneostomie (nicht kontinentes Stoma) 

5-568 9 Rekonstruktion des Ureters 

5-643 9 Plastische Rekonstruktion des Penis 

5-986 9 Minimalinvasive Technik 

8-152 9 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax 

5-563 8 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Ureters, Ureterresektion und Ureterektomie 

5-593 8 Transvaginale Suspensionsoperation [Zügeloperation] 

5-631 8 Exzision im Bereich der Epididymis 

6-001 8 Applikation von Medikamenten, Liste 1 

8-190 8 Spezielle Verbandstechniken 

1-562 7 Biopsie an anderen Harnorganen durch Inzision 

1-565 7 Biopsie am Hoden durch Inzision 

5-575 7 Partielle Harnblasenresektion 

5-598 7 Suspensionsoperation [Zügeloperation] bei Harninkontinenz des Mannes 

8-701 7 Einfache endotracheale Intubation 

8-915 7 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur Schmerztherapie 

3-13e 6 Miktionszystourethrographie 

5-549 6 Andere Bauchoperationen 

5-557 6 Rekonstruktion der Niere 

5-075 5 Exzision und Resektion von erkranktem Gewebe der Hypophyse 

5-401 5 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 

5-578 5 Andere plastische Rekonstruktion der Harnblase 

5-609 5 Andere Operationen an der Prostata 

5-629 5 Andere Operationen am Hoden 

5-641 5 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Penis 

5-988 5 Anwendung eines Navigationssystems 

8-547 5 Andere Immuntherapie 
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OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

8-917 5 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur Schmerztherapie 

1-336 4 Harnröhrenkalibrierung 

1-666 4 Diagnostische Endoskopie einer Harnableitung 

3-13b 4 Magen-Darm-Passage (fraktioniert) 

5-603 4 Exzision und Destruktion von Prostatagewebe 

5-630 4 Operative Behandlung einer Varikozele und einer Hydrocele funiculi spermatici 

5-642 4 Amputation des Penis 

8-191 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen 

8-771 4 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation 

8-812 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten Plasmaproteinen 

 

 
B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Urologische Ambulanz 
 Ambulanz / Sprechstunde (VX00) 

  
 

AM08 Notfallambulanz (24h) Urologische Ambulanz 
 Alle urologischen Notfälle (VX00) 

  
 

AM11 Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a 

SGB V 

Urologische Ambulanz 
 Ambulanz / Sprechstunde (VX00) 

  
 

 

 
B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-640 296 Operationen am Präputium 

8-137 59 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 

5-611 19 Operation einer Hydrocele testis 

5-631 17 Exzision im Bereich der Epididymis 

5-624 13 Orchidopexie 

5-630 7 Operative Behandlung einer Varikozele und einer Hydrocele funiculi spermatici 

5-572 < 4 Zystostomie 

5-622 < 4 Orchidektomie 

5-633 < 4 Epididymektomie 

5-636 < 4 Destruktion, Ligatur und Resektion des Ductus deferens 

 

 
B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
  nicht vorhanden 
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B-[7].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[7].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

11,41   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

11,41   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

11,41 190,62226  

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

7,16   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

7,16   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist.  

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

7,16 303,77094 Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist.  

 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 
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Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 

Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ60 Urologie  

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF04 Andrologie  

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  

 

 
B-[7].11.2 Pflegepersonal  
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

16,56  Unterstützung bekommen die Pflegekräfte von verschiedenen 

Servicemitarbeitern, z. B. dem Hol- und Bringedienst, dem 

Patientenbegleitdienst, Stationshilfen und Serviceassistenten. Dieses 

Personal findet in der Gesamtsumme keine Berücksichtigung.  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

16,1   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,46   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

16,56 131,34057 Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Altenpfleger und Altenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,33   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,33   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   
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Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,33 6590,90909  

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Entbindungspfleger und Hebammen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: 
 

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   
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Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Medizinische Fachangestellte: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,9   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,9   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,9 2416,66666  

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

 
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 

 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 

PQ01 Bachelor  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  
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PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP03 Diabetes  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

 

 
B-[7].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 

und Psychosomatik  

 

B-[8] Fachabteilung Abteilung für HNO-Heilkunde  
 
B-[8].1 Name [Abteilung für HNO-Heilkunde ] 
 

Fachabteilungsschlüssel: 

2600 

Art der Abteilung: 

Belegabteilung 

 
Zugänge 

Straße, Hausnummer, PLZ und Ort: Internet: 

Albert-Struck-Strasse  1, 59075 Hamm http://www.josef-krankenhaus.de 

 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 

Titel, Vorname, Name: Funktion / Arbeitsschwerpunkt: Tel. Nr. Fax. Nr. Email: 

 Nicolaus Ueberfeldt Belegarzt 02381 / 973730  hno@josef-krankenhaus.de 

 Ulrich Schultz Belegarzt 02381 / 973730  hno@josef-krankenhaus.de 

 

B-[8].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 
 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 136a SGB V: 

Kommentar/ Erläuterung: 

Keine Zielvereinbarung getroffen  
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B-[8].3 Medizinische Leistungsangebote [Abteilung für HNO-Heilkunde ] 
 

Nr. Medizinische Leistungsangebote im Bereich Abteilung für 

HNO-Heilkunde  

Kommentar / Erläuterung 

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres  

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des 

Warzenfortsatzes 

 

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres  

VH04 Mittelohrchirurgie  

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres  

VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie  

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege  

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen  

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränenwege  

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle  

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen  

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes  

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea  

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich  

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren  

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge  

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren  

VH24 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen  

VH25 Schnarchoperationen  

VH26 Laserchirurgie  

VH27 Pädaudiologie  

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin  

 

 
B-[8].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit [Abteilung 
für HNO-Heilkunde ] 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[8].5 Fallzahlen [Abteilung für HNO-Heilkunde ] 
Vollstationäre Fallzahl: 
112  
Teilstationäre Fallzahl: 
0   
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B-[8].6 Diagnosen nach ICD 
 

ICD-10-GM-Ziffer: Fallzahl: Offizielle Bezeichnung: 

J34 44 Sonstige Krankheiten der Nase und der Nasennebenhöhlen 

J35 34 Chronische Krankheiten der Gaumenmandeln und der Rachenmandel 

J38 14 Krankheiten der Stimmlippen und des Kehlkopfes, anderenorts nicht klassifiziert 

J32 13 Chronische Sinusitis 

B27 < 4 Infektiöse Mononukleose 

C32 < 4 Bösartige Neubildung des Larynx 

H70 < 4 Mastoiditis und verwandte Zustände 

J36 < 4 Peritonsillarabszess 

S02 < 4 Fraktur des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 

T81 < 4 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 

 

 
B-[8].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 

OPS-301 Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-214 48 Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion des Nasenseptums 

5-215 32 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis] 

5-281 27 Tonsillektomie (ohne Adenotomie) 

5-224 23 Operationen an mehreren Nasennebenhöhlen 

5-300 12 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Larynx 

1-547 11 Biopsie am Hypopharynx durch Inzision 

5-210 7 Operative Behandlung einer Nasenblutung 

5-216 4 Reposition einer Nasenfraktur 

5-218 4 Plastische Rekonstruktion der inneren und äußeren Nase [Septorhinoplastik] 

5-285 4 Adenotomie (ohne Tonsillektomie) 

5-211 < 4 Inzision der Nase 

5-212 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Nase 

5-213 < 4 Resektion der Nase 

5-221 < 4 Operationen an der Kieferhöhle 

5-222 < 4 Operation am Siebbein und an der Keilbeinhöhle 

5-282 < 4 Tonsillektomie mit Adenotomie 

5-289 < 4 Andere Operationen an Gaumen- und Rachenmandeln 

5-302 < 4 Andere partielle Laryngektomie 

8-800 < 4 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat 

 



 
Qualitätsbericht 2015  |  St. Barbara-Klinik Hamm-Heessen  |  Standort St. Josef-Krankenhaus  Seite 108 

 
B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Angebotene Leistungen Kommentar / Erläuterung 

AM15 Belegarztpraxis am Krankenhaus Alle ambulanten Leistungen werden von 

den Belegärzten in der eigenen Praxis 

angeboten. 

 Spezialsprechstunde (VH23) 

  
 

 

 
B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 

OPS-Ziffer: Anzahl: Offizielle Bezeichnung: 

5-285 275 Adenotomie (ohne Tonsillektomie) 

 
 
B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der 
Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
stationäre BG-Zulassung: 
Ja  

 
B-[8].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[8].11.1 Ärzte und Ärztinnen  
 
 
Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
davon Fachärzte und Fachärztinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

40,00 

 
Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 
 

Anzahl Personen: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

2 56,00000  

 
Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde  

 

B-[8].11.2 Pflegepersonal  
 
 
Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,54  Unterstützung bekommen die Pflegekräfte von verschiedenen 

Servicemitarbeitern, z. B. dem Hol- und Bringedienst, dem 

Patientenbegleitdienst, Stationshilfen und Serviceassistenten. Dieses 

Personal findet in der Gesamtsumme keine Berücksichtigung.  

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,52   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,02   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0  Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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0,54 207,40740 Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Altenpfleger und Altenpflegerinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 
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0   

 
Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Pflegehelfer und Pflegehelferinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Entbindungspfleger und Hebammen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   
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Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: 
 

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

 
Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Medizinische Fachangestellte: 
 

Anzahl Vollkräfte: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,22   

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,22   

Personal ohne direktem Beschäftigungsverhältnis: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Ambulante Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0   

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

Stationäre Versorgung: Fälle je VK/Person: Kommentar/ Erläuterung: 

0,22 509,09090  

Viele unserer Mitarbeiter versorgen sowohl ambulante als auch 

stationäre Patienten. Dies führt dazu, dass eine zuverlässige 

Darstellung der Personalzahlen in getrennter Form nicht möglich ist. 

 

 
Maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit: 
 

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal: 

38,50 
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss: Kommentar / Erläuterung: 

PQ01 Bachelor  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ08 Operationsdienst  

 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP03 Diabetes  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP18 Dekubitusmanagement  

 

 
B-[8].11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für Psychiatrie 

und Psychosomatik  
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Teil C - Qualitätssicherung 
 
C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 
137 SGB V 
 
C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 SGB V  
C-1.1 Leistungsbereiche mit Fallzahlen und Dokumentationsrate für: [keine Angabe] 

Leistungsbereich Fallzahl Dokumentationsrate in % Kommentar / Erläuterung 

Ambulant erworbene Pneumonie 137 100,0  

Geburtshilfe < 4   

Gynäkologische Operationen (ohne Hysterektomien) 6 100,0  

Herzchirurgie < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Herzschrittmacher-Implantation < 4   

Herzschrittmacher-Revision/-Systemwechsel/-Explantation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Herztransplantation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Herztransplantation, Herzunterstützungssysteme/Kunstherzen < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Herzunterstützungssysteme/Kunstherzen < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Hüftendoprothesenversorgung 34 100,0  

Hüftendoprothetik: Hüftendoprothesenimplantation 29 103,4  

Hüftendoprothetik: Wechsel und Komponentenwechsel 5 100,0  

Hüftgelenknahe Femurfraktur mit osteosynthetischer Versorgung 15 100,0  

Implantierbare Defibrillatoren-Aggregatwechsel < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Implantierbare Defibrillatoren-Implantation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Implantierbare Defibrillatoren-Revision/-Systemwechsel/-Explantation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Karotis-Revaskularisation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Kathetergestützte endovaskuläre Aortenklappenimplantation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Kathetergestützte transapikale Aortenklappenimplantation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Knieendoprothesenversorgung 23 100,0  

Knieendoprothetik: Knieendoprothesenimplantation 20 105,0  

Knieendoprothetik: Wechsel und Komponentenwechsel < 4   

Koronarangiographie und Perkutane Koronarintervention (PCI) 4 100,0  

Leberlebendspende < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Lebertransplantation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Lungen- und Herz-Lungentransplantation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Mammachirurgie < 4   

Neonatologie < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Nierenlebendspende < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 

Pankreas- und Pankreas-Nierentransplantation < 4  In diesem Leistungsbereich wurde keine dokumentationspflichtige Leistung erbracht. 
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Pflege: Dekubitusprophylaxe 176 100,0  

 

 
 
 
 
C-1.2 Ergebnisse für Qualitätsindikatoren aus dem Verfahren der QSKH-RL für: [keine Angabe] 

(1) Leistungsbereich (2) Qualitätsindikator 

(3) Indikator mit Bezug zu Infektionen 

im Krankenhaus 

(4) Empirisch-statistische Bewertung (5) Bundes-durchschnitt 

(6) Referenzbereich (bundesweit) 

(7) Vertrauensbereich (bundesweit) 

 

(8) Grundgesamtheit/  

Beobachtet/  

Erwartet 

(9) Ergebnis (Einheit) 

(10) Entwicklung Ergebnis zum 

vorherigen Berichtsjahr 

(11) Vertrauens-bereich 

(Kranken-haus) 

(12) Ergebnis im Berichtsjahr 

(13) Vergleich zum vorherigen 

Berichtsjahr 

(14) Kommentar/ Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. Landesebene 

beauftragten Stellen(15) Kommentar/ 

Erläuterung des Krankenhauses 

1)  Außerhalb des Krankenhauses 

erworbene Lungenentzündung 

2)  Messen der Anzahl der Atemzüge 

pro Minute des Patienten bei 

Aufnahme ins Krankenhaus 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  95,7 

6)  >= 95,00 % (Zielbereich) 

7)  95,64 / 95,79 

8)  136 / 134 / 136,00 

9)  98,53 

10)  unverändert 

11)  94,80 / 99,60 

12)  R10 

13)  verbessert 

14)   

15)   

1)  Außerhalb des Krankenhauses 

erworbene Lungenentzündung 

2)  Sterblichkeit während des 

Krankenhausaufenthalts – unter 

Berücksichtigung der Schwere aller 

Krankheitsfälle im Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  1,0 

6)  <= 1,58  (95. Perzentil, 

Toleranzbereich) 

7)  1,02 / 1,04 

8)  137 / 9 / 18,00 

9)  0,49 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  0,26 / 0,90 

12)  R10 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Außerhalb des Krankenhauses 

erworbene Lungenentzündung 

2)  Sterblichkeit während des 

Krankenhausaufenthalts 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  13,2 

6)  Nicht definiert 

7)  13,12 / 13,37 

8)  137 / 9 / 137,00 

9)  6,57 

10)  unverändert 

11)  3,49 / 12,01 

12)  N02 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Außerhalb des Krankenhauses 

erworbene Lungenentzündung 

2)  Messung des Sauerstoffgehalts 

im Blut bei Lungenentzündung 

innerhalb von 8 Stunden nach 

Aufnahme 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  98,2 

6)  >= 95,00 % (Zielbereich) 

7)  98,12 / 98,22 

8)  137 / 135 / 137,00 

9)  98,54 

10)  unverändert 

11)  94,83 / 99,60 

12)  R10 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Außerhalb des Krankenhauses 

erworbene Lungenentzündung 

2)  Messung des Sauerstoffgehalts 

im Blut bei Lungenentzündung 

innerhalb von 8 Stunden nach 

Aufnahme (ohne aus einem anderen 

Krankenhaus zuverlegte Patienten) 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  98,2 

6)  Nicht definiert 

7)  98,20 / 98,30 

8)  137 / 135 / 137,00 

9)  98,54 

10)  unverändert 

11)  94,83 / 99,60 

12)  N02 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Außerhalb des Krankenhauses 

erworbene Lungenentzündung 

2)  Behandlung der 

Lungenentzündung mit Antibiotika 

innerhalb von 8 Stunden nach 

Aufnahme 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  95,5 

6)  >= 90,00 % (Zielbereich) 

7)  95,47 / 95,63 

8)  131 / 130 / 131,00 

9)  99,24 

10)  unverändert 

11)  95,80 / 99,87 

12)  R10 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   
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(1) Leistungsbereich (2) Qualitätsindikator 

(3) Indikator mit Bezug zu Infektionen 

im Krankenhaus 

(4) Empirisch-statistische Bewertung (5) Bundes-durchschnitt 

(6) Referenzbereich (bundesweit) 

(7) Vertrauensbereich (bundesweit) 

 

(8) Grundgesamtheit/  

Beobachtet/  

Erwartet 

(9) Ergebnis (Einheit) 

(10) Entwicklung Ergebnis zum 

vorherigen Berichtsjahr 

(11) Vertrauens-bereich 

(Kranken-haus) 

(12) Ergebnis im Berichtsjahr 

(13) Vergleich zum vorherigen 

Berichtsjahr 

(14) Kommentar/ Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. Landesebene 

beauftragten Stellen(15) Kommentar/ 

Erläuterung des Krankenhauses 

1)  Außerhalb des Krankenhauses 

erworbene Lungenentzündung 

2)  Ausreichender 

Gesundheitszustand nach 

bestimmten Kriterien bei Entlassung 

3)  nein 

4)  schwach 

 

5)  97,8 

6)  >= 95,00 % (Zielbereich) 

7)  97,76 / 97,90 

8)  112 / 112 / 112,00 

9)  100,00 

10)  unverändert 

11)  96,68 / 100,00 

12)  R10 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Außerhalb des Krankenhauses 

erworbene Lungenentzündung 

2)  Feststellung des ausreichenden 

Gesundheitszustandes nach 

bestimmten Kriterien vor Entlassung 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  95,2 

6)  >= 95,00 % (Zielbereich) 

7)  95,10 / 95,29 

8)  114 / 112 / 114,00 

9)  98,24 

10)  unverändert 

11)  93,83 / 99,52 

12)  R10 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Außerhalb des Krankenhauses 

erworbene Lungenentzündung 

2)  Messung des Sauerstoffgehalts 

im Blut bei Lungenentzündung 

innerhalb von 8 Stunden nach 

Aufnahme (ausschließlich aus einem 

anderen Krankenhaus zuverlegte 

Patienten) 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  96,2 

6)  Nicht definiert 

7)  95,79 / 96,50 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  - 

11)  - / - 

12)  N02 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Außerhalb des Krankenhauses 

erworbene Lungenentzündung 

2)  Fortlaufende Kontrolle der 

Lungenentzündung mittels Erhebung 

von Laborwerten (CRP oder PCT) 

während der ersten 5 Tage 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  98,7 

6)  >= 95,00 % (Zielbereich) 

7)  98,68 / 98,78 

8)  124 / 124 / 124,00 

9)  100,00 

10)  unverändert 

11)  97,00 / 100,00 

12)  R10 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Außerhalb des Krankenhauses 

erworbene Lungenentzündung 

2)  Frühes Mobilisieren von Patienten 

mit mittlerem Risiko innerhalb von 24 

Stunden nach Aufnahme 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  93,3 

6)  >= 90,00 % (Zielbereich) 

7)  93,13 / 93,40 

8)  84 / 84 / 84,00 

9)  100,00 

10)  unverändert 

11)  95,63 / 100,00 

12)  R10 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Außerhalb des Krankenhauses 

erworbene Lungenentzündung 

2)  Frühes Mobilisieren von Patienten 

mit geringem Risiko innerhalb von 24 

Stunden nach Aufnahme 

3)  nein 

4)  schwach 

 

5)  97,3 

6)  >= 95,00 % (Zielbereich) 

7)  97,18 / 97,50 

8)  13 / 13 / 13,00 

9)  100,00 

10)  unverändert 

11)  77,19 / 100,00 

12)  R10 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Erstmaliges Einsetzen eines 

Herzschrittmachers 

2)  Sterblichkeit während des 

Krankenhausaufenthalts 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  1,4 

6)  Nicht definiert 

7)  1,30 / 1,46 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  unverändert 

11)  - / - 

12)  N02 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Erstmaliges Einsetzen eines 

Herzschrittmachers 

2)  Komplikationen während oder 

aufgrund der Operation 

3)  nein 

4)  schwach 

 

5)  0,9 

6)  <= 2,00 % (Toleranzbereich) 

7)  0,81 / 0,95 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  unverändert 

11)  - / - 

12)  R10 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   
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(1) Leistungsbereich (2) Qualitätsindikator 

(3) Indikator mit Bezug zu Infektionen 

im Krankenhaus 

(4) Empirisch-statistische Bewertung (5) Bundes-durchschnitt 

(6) Referenzbereich (bundesweit) 

(7) Vertrauensbereich (bundesweit) 

 

(8) Grundgesamtheit/  

Beobachtet/  

Erwartet 

(9) Ergebnis (Einheit) 

(10) Entwicklung Ergebnis zum 

vorherigen Berichtsjahr 

(11) Vertrauens-bereich 

(Kranken-haus) 

(12) Ergebnis im Berichtsjahr 

(13) Vergleich zum vorherigen 

Berichtsjahr 

(14) Kommentar/ Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. Landesebene 

beauftragten Stellen(15) Kommentar/ 

Erläuterung des Krankenhauses 

1)  Erstmaliges Einsetzen eines 

Herzschrittmachers 

2)  Zusammengefasste Bewertung 

der Qualität zur Kontrolle und zur 

Messung eines ausreichenden 

Signalausschlags der Sonden 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  95,3 

6)  >= 90,00 % (Toleranzbereich) 

7)  95,26 / 95,42 

8)  6 / 6 / 6,00 

9)  100,00 

10)  unverändert 

11)  60,97 / 100,00 

12)  R10 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Erstmaliges Einsetzen eines 

Herzschrittmachers 

2)  Lageveränderung oder 

Funktionsstörung der Sonde 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  1,5 

6)  <= 3,00 % (Toleranzbereich) 

7)  1,42 / 1,59 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  unverändert 

11)  - / - 

12)  R10 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Erstmaliges Einsetzen eines 

Herzschrittmachers 

2)  Sterblichkeit während des 

Krankenhausaufenthalts – unter 

Berücksichtigung der Schwere aller 

Krankheitsfälle im Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

3)  nein 

4)  schwach 

 

5)  0,9 

6)  <= 3,74  (95. Perzentil, 

Toleranzbereich) 

7)  0,88 / 0,99 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  R10 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Erstmaliges Einsetzen eines 

Herzschrittmachers 

2)  Dauer der Operation 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  86,3 

6)  >= 60,00 % (Toleranzbereich) 

7)  86,10 / 86,59 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  unverändert 

11)  - / - 

12)  R10 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Gynäkologische Operationen 2)  Fehlende Gewebeuntersuchung 

nach Operation an den Eierstöcken 

3)  nein 

4)  schwach 

 

5)  1,5 

6)  <= 5,00 % (Zielbereich) 

7)  1,41 / 1,66 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  - 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Gynäkologische Operationen 2)  Keine Entfernung des Eierstocks 

bei jüngeren Patientinnen mit 

gutartigem Befund nach 

Gewebeuntersuchung 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  91,3 

6)  >= 78,37 % (5. Perzentil, 

Toleranzbereich) 

7)  91,02 / 91,64 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  unverändert 

11)  - / - 

12)  R10 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Gynäkologische Operationen 2)  Entfernung der Eierstöcke oder 

der Eileiter ohne krankhaften Befund 

nach Gewebeuntersuchung 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  12,0 

6)  <= 20,00 % (Toleranzbereich) 

7)  11,55 / 12,55 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  - 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Gynäkologische Operationen 2)  Blasenkatheter länger als 24 

Stunden 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  3,6 

6)  <= 8,52 % (90. Perzentil, 

Toleranzbereich) 

7)  3,47 / 3,70 

8)  6 / 0 / 6,00 

9)  0,00 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  0,00 / 39,03 

12)  R10 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   
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(1) Leistungsbereich (2) Qualitätsindikator 

(3) Indikator mit Bezug zu Infektionen 

im Krankenhaus 

(4) Empirisch-statistische Bewertung (5) Bundes-durchschnitt 

(6) Referenzbereich (bundesweit) 

(7) Vertrauensbereich (bundesweit) 

 

(8) Grundgesamtheit/  

Beobachtet/  

Erwartet 

(9) Ergebnis (Einheit) 

(10) Entwicklung Ergebnis zum 

vorherigen Berichtsjahr 

(11) Vertrauens-bereich 

(Kranken-haus) 

(12) Ergebnis im Berichtsjahr 

(13) Vergleich zum vorherigen 

Berichtsjahr 

(14) Kommentar/ Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. Landesebene 

beauftragten Stellen(15) Kommentar/ 

Erläuterung des Krankenhauses 

1)  Operation an der Brust 2)  Lymphknotenentfernung bei 

Brustkrebs im Frühstadium und 

Behandlung unter Erhalt der Brust 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  11,6 

6)  <= 20,75 % (90. Perzentil, 

Toleranzbereich) 

7)  10,77 / 12,54 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  - 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Operation an der Brust 2)  Rate an Patientinnen mit einem 

positiven HER2/neu-Befund 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  13,9 

6)  Nicht definiert 

7)  13,65 / 14,19 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N02 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Operation an der Brust 2)  Rate an Patientinnen mit einem 

positiven HER2/neu-Befund - unter 

Berücksichtigung der Schwere aller 

Krankheitsfälle im Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  0,9 

6)  Nicht definiert 

7)  0,90 / 0,93 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N02 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Operation an der Brust 2)  Absicherung der Diagnose vor der 

Behandlung mittels 

Gewebeuntersuchung 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  96,7 

6)  >= 90,00 % (Zielbereich) 

7)  96,62 / 96,88 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  R10 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Operation an der Brust 2)  Röntgen- oder 

Ultraschalluntersuchung der 

Gewebeprobe während der Operation 

bei Patientinnen mit markiertem 

Operationsgebiet (Drahtmarkierung) 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  97,7 

6)  >= 95,00 % (Zielbereich) 

7)  97,52 / 97,95 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  - 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Operation an der Brust 2)  Lymphknotenentfernung bei 

Brustkrebs im Frühstadium 

3)  nein 

4)  schwach 

 

5)  0,1 

6)  Sentinel-Event 

7)  0,08 / 0,28 

8)  0 / 0 / 0,00 

9)  0,00 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Operation an der Brust 2)  Röntgen- oder 

Ultraschalluntersuchung der 

Gewebeprobe während der Operation 

bei Patientinnen mit markiertem 

Operationsgebiet (Drahtmarkierung) 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  80,7 

6)  >= 95,00 % (Zielbereich) 

7)  80,13 / 81,19 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  - 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   
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(1) Leistungsbereich (2) Qualitätsindikator 

(3) Indikator mit Bezug zu Infektionen 

im Krankenhaus 

(4) Empirisch-statistische Bewertung (5) Bundes-durchschnitt 

(6) Referenzbereich (bundesweit) 

(7) Vertrauensbereich (bundesweit) 

 

(8) Grundgesamtheit/  

Beobachtet/  

Erwartet 

(9) Ergebnis (Einheit) 

(10) Entwicklung Ergebnis zum 

vorherigen Berichtsjahr 

(11) Vertrauens-bereich 

(Kranken-haus) 

(12) Ergebnis im Berichtsjahr 

(13) Vergleich zum vorherigen 

Berichtsjahr 

(14) Kommentar/ Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. Landesebene 

beauftragten Stellen(15) Kommentar/ 

Erläuterung des Krankenhauses 

1)  Operation an der Brust 2)  Entscheidung für eine Entfernung 

der Wächterlymphknoten 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  94,9 

6)  >= 90,00 % (Zielbereich) 

7)  94,67 / 95,14 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  - 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Untersuchung und Behandlung 

der Herzkranzgefäße (mittels 

Herzkatheter) 

2)  Herzkatheteruntersuchung mit 

mehr als 150 ml Kontrastmittel 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  7,1 

6)  <= 17,00 % (95. Perzentil, 

Toleranzbereich) 

7)  7,04 / 7,19 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  unverändert 

11)  - / - 

12)  H99 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)  Anwendung der Ein-Fall-Regel 

gemäß Empfehlung der PG-Leitfaden 

15)  Die statistische Auffälligkeit 

erklärt sich durch einen Einzelfall und 

wurde im Rahmen des internen 

Qualitätsmanagements analysiert. 

1)  Untersuchung und Behandlung 

der Herzkranzgefäße (mittels 

Herzkatheter) 

2)  Entscheidung zur alleinigen 

Herzkatheteruntersuchung: Anteil 

ohne krankhaften Befund nach 

Gewebeuntersuchung 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  32,2 

6)  Nicht definiert 

7)  32,00 / 32,45 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N02 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Untersuchung und Behandlung 

der Herzkranzgefäße (mittels 

Herzkatheter) 

2)  Strahlenbelastung bei 

Untersuchung und Aufdehnung der 

Herzkranzgefäße (sog. Einzeitig-PCI 

mit Dosisflächenprodukt über 8.000 

cGy*cm²) 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  17,3 

6)  <= 40,55 % (95. Perzentil, 

Toleranzbereich) 

7)  17,13 / 17,40 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  - 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Untersuchung und Behandlung 

der Herzkranzgefäße (mittels 

Herzkatheter) 

2)  Entscheidung zur alleinigen 

Herzkatheteruntersuchung aufgrund 

von symptomatischen Beschwerden 

oder messbaren 

Durchblutungsstörungen der 

Herzkranzgefäße 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  54,6 

6)  >= 24,18 % (5. Perzentil, 

Toleranzbereich) 

7)  54,41 / 54,78 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  R10 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Untersuchung und Behandlung 

der Herzkranzgefäße (mittels 

Herzkatheter) 

2)  Sterblichkeit während des 

Krankenhausaufenthalts bei alleiniger 

Herzkatheteruntersuchung – unter 

Berücksichtigung der Schwere aller 

Krankheitsfälle im Vergleich zum 

Bundesdurchschnitt 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  1,0 

6)  <= 2,38  (95. Perzentil, 

Toleranzbereich) 

7)  1,02 / 1,08 

8)  4 / 0 / 0,00 

9)  0,00 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  0,00 / 17,52 

12)  R10 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   
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(1) Leistungsbereich (2) Qualitätsindikator 

(3) Indikator mit Bezug zu Infektionen 

im Krankenhaus 

(4) Empirisch-statistische Bewertung (5) Bundes-durchschnitt 

(6) Referenzbereich (bundesweit) 

(7) Vertrauensbereich (bundesweit) 

 

(8) Grundgesamtheit/  

Beobachtet/  

Erwartet 

(9) Ergebnis (Einheit) 

(10) Entwicklung Ergebnis zum 

vorherigen Berichtsjahr 

(11) Vertrauens-bereich 

(Kranken-haus) 

(12) Ergebnis im Berichtsjahr 

(13) Vergleich zum vorherigen 

Berichtsjahr 

(14) Kommentar/ Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. Landesebene 

beauftragten Stellen(15) Kommentar/ 

Erläuterung des Krankenhauses 

1)  Untersuchung und Behandlung 

der Herzkranzgefäße (mittels 

Herzkatheter) 

2)  Erfolgreiche Aufdehnung der 

Herzkranzgefäße bei akutem 

Herzinfarkt innerhalb von 24 Stunden 

nach Diagnose (sog. PCI) 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  90,8 

6)  >= 80,56 % (5. Perzentil, 

Toleranzbereich) 

7)  90,56 / 91,09 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  - 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Untersuchung und Behandlung 

der Herzkranzgefäße (mittels 

Herzkatheter) 

2)  Strahlenbelastung bei einer 

Aufdehnung der Herzkranzgefäße 

(sog. PCI mit Dosisflächenprodukt 

über 6.000 cGy*cm²) 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  23,7 

6)  <= 51,89 % (95. Perzentil, 

Toleranzbereich) 

7)  23,25 / 24,17 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  - 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Untersuchung und Behandlung 

der Herzkranzgefäße (mittels 

Herzkatheter) 

2)  Strahlenbelastung bei einer 

Herzkatheteruntersuchung 

(Dosisflächenprodukt über 3.500 

cGy*cm²) 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  18,2 

6)  <= 40,38 % (95. Perzentil, 

Toleranzbereich) 

7)  18,12 / 18,34 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  unverändert 

11)  - / - 

12)  R10 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Untersuchung und Behandlung 

der Herzkranzgefäße (mittels 

Herzkatheter) 

2)  Erreichen des Eingriffsziels bei 

allen durchgeführten Aufdehnungen 

(sog. PCI) unter Ausschluss von 

Patienten mit Herzinfarkt 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  94,9 

6)  >= 89,75 % (5. Perzentil, 

Toleranzbereich) 

7)  94,79 / 94,98 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  - 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Untersuchung und Behandlung 

der Herzkranzgefäße (mittels 

Herzkatheter) 

2)  Untersuchung und Aufdehnung 

der Herzkranzgefäße (sog. 

Einzeitig-PCI) mit mehr als 250 ml 

Kontrastmittel 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  15,5 

6)  <= 33,22 % (95. Perzentil, 

Toleranzbereich) 

7)  15,41 / 15,67 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  - 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Untersuchung und Behandlung 

der Herzkranzgefäße (mittels 

Herzkatheter) 

2)  Aufdehnung der Herzkranzgefäße 

(sog. PCI) mit mehr als 200 ml 

Kontrastmittel 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  21,7 

6)  <= 46,94 % (95. Perzentil, 

Toleranzbereich) 

7)  21,30 / 22,19 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  - 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   
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(1) Leistungsbereich (2) Qualitätsindikator 

(3) Indikator mit Bezug zu Infektionen 

im Krankenhaus 

(4) Empirisch-statistische Bewertung (5) Bundes-durchschnitt 

(6) Referenzbereich (bundesweit) 

(7) Vertrauensbereich (bundesweit) 

 

(8) Grundgesamtheit/  

Beobachtet/  

Erwartet 

(9) Ergebnis (Einheit) 

(10) Entwicklung Ergebnis zum 

vorherigen Berichtsjahr 

(11) Vertrauens-bereich 

(Kranken-haus) 

(12) Ergebnis im Berichtsjahr 

(13) Vergleich zum vorherigen 

Berichtsjahr 

(14) Kommentar/ Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. Landesebene 

beauftragten Stellen(15) Kommentar/ 

Erläuterung des Krankenhauses 

1)  Untersuchung und Behandlung 

der Herzkranzgefäße (mittels 

Herzkatheter) 

2)  Sterblichkeit während des 

Krankenhausaufenthalts bei 

Patienten mit durchgeführter 

Aufdehnung der Herzkranzgefäße 

(sog. PCI) – unter Berücksichtigung 

der Schwere aller Krankheitsfälle im 

Vergleich zum Bundesdurchschnitt 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  1,0 

6)  <= 2,05  (95. Perzentil, 

Toleranzbereich) 

7)  0,98 / 1,02 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  - 

11)  - / - 

12)  N01 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Untersuchung und Behandlung 

der Herzkranzgefäße (mittels 

Herzkatheter) 

2)  Sterblichkeit während des 

Krankenhausaufenthalts bei alleiniger 

Herzkatheteruntersuchung 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  1,4 

6)  Nicht definiert 

7)  1,37 / 1,44 

8)  4 / 0 / 4,00 

9)  0,00 

10)  unverändert 

11)  0,00 / 48,99 

12)  N02 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Untersuchung und Behandlung 

der Herzkranzgefäße (mittels 

Herzkatheter) 

2)  Sterblichkeit während des 

Krankenhausaufenthalts bei 

Patienten mit durchgeführter 

Aufdehnung der Herzkranzgefäße 

(sog. PCI) 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  3,0 

6)  Nicht definiert 

7)  2,99 / 3,11 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  - 

11)  - / - 

12)  N02 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Vorbeugung eines 

Druckgeschwürs 

2)  Anzahl der Patienten, die während 

des Krankenhausaufenthalts 

mindestens ein Druckgeschwür 4. 

Grades/der Kategorie 4 erwarben 

3)  nein 

4)  mäßig 

 

5)  0,0 

6)  Sentinel-Event 

7)  0,01 / 0,01 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  D50 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)  Die Auffälligkeiten wurden im 

Rahmen des internen 

Qualitätsmanagements analysiert und 

Maßnahmen zur Verbesserung der 

Dokumentation von Dekubitalulzera 

umgesetzt. 

1)  Vorbeugung eines 

Druckgeschwürs 

2)  Anzahl der Patienten, die während 

des Krankenhausaufenthalts 

mindestens ein Druckgeschwür 

erwarben 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  0,4 

6)  Nicht definiert 

7)  0,39 / 0,40 

8)  6608 / 41 / 6608,00 

9)  0,62 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N02 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   
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(1) Leistungsbereich (2) Qualitätsindikator 

(3) Indikator mit Bezug zu Infektionen 

im Krankenhaus 

(4) Empirisch-statistische Bewertung (5) Bundes-durchschnitt 

(6) Referenzbereich (bundesweit) 

(7) Vertrauensbereich (bundesweit) 

 

(8) Grundgesamtheit/  

Beobachtet/  

Erwartet 

(9) Ergebnis (Einheit) 

(10) Entwicklung Ergebnis zum 

vorherigen Berichtsjahr 

(11) Vertrauens-bereich 

(Kranken-haus) 

(12) Ergebnis im Berichtsjahr 

(13) Vergleich zum vorherigen 

Berichtsjahr 

(14) Kommentar/ Erläuterung der auf 

Bundes- bzw. Landesebene 

beauftragten Stellen(15) Kommentar/ 

Erläuterung des Krankenhauses 

1)  Vorbeugung eines 

Druckgeschwürs 

2)  Anzahl der Patienten, die während 

des Krankenhausaufenthalts 

mindestens ein Druckgeschwür 

erwarben - unter Berücksichtigung 

der Schwere aller Krankheitsfälle im 

Vergleich zum Bundesdurchschnitt 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  1,0 

6)  <= 2,11  (95. Perzentil, 

Toleranzbereich) 

7)  0,98 / 0,99 

8)  6608 / 41 / 24,00 

9)  1,67 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  R10 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Vorbeugung eines 

Druckgeschwürs 

2)  Anzahl der Patienten, die während 

des Krankenhausaufenthalts 

mindestens ein Druckgeschwür 2. 

Grades/der Kategorie 2 erwarben 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  0,3 

6)  Nicht definiert 

7)  0,32 / 0,33 

8)  6608 / 37 / 6608,00 

9)  0,56 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N02 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

1)  Vorbeugung eines 

Druckgeschwürs 

2)  Anzahl der Patienten, die während 

des Krankenhausaufenthalts 

mindestens ein Druckgeschwür 3. 

Grades/der Kategorie 3 erwarben 

3)  nein 

4)  gut 

 

5)  0,1 

6)  Nicht definiert 

7)  0,06 / 0,07 

8)  < 4 / - / - 

9)  - 

10)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

11)  - / - 

12)  N02 

13)  eingeschränkt/ nicht vergleichbar 

14)   

15)   

 

 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 

 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an 
Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 
 

Leistungsbereich Werte u. Ethik, Patientensicherheit u. Hygiene, Innere Medizin, 

Chirurgie, Gefäßchirurgie, Unfallchirurgie u. Orthopädie, 

Gynäkologie, Geburtshilfe u. Neonatologie, Altersmedizin, Pflege 

Bezeichnung des Qualitätsindikators Klinische Qualitätsindikatoren® (KliQ®) 

Ergebnis Ergebnisse werden krankenhausintern und trägerweit bearbeitet. 

Messzeitraum Die Messung erfolgt kontinuierlich u. wird im Krankenhaus, 

Fachgruppen u. mit dem Träger besprochen. 
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Datenerhebung Routinedaten (§21-Daten), Daten der externen QS nach §137 SGB 

V, Medizinische Kennzahlen von Zentren, Spezifische Daten aus 

Struktur-, Prozess- und Ergebnisebene der St. Franziskus-Stiftung 

Rechenregeln Routinedaten (§21-Daten): öffentlich zugängliche Regeln aus 

verschiedenen QI-Sets, Externe Qualitätssicherung nach §137: 

Rechenregeln entsprechend Vorgaben G-BA und Institut nach §137 

SGB V, Zentrumskennzahlen: Rechenregeln entsprechend der 

Vorgaben der Zentren bzw. Zertifizierungen; Weitere Struktur-, 

Prozess- und Ergebniskennzahlen: Interne Datenfestlegungen 

Referenzbereiche Nutzung in Abhängigkeit der Referenzbereiche entsprechend der 

Quellen für die einzelnen QI. 

Vergleichswerte Bundesdurchschnitt sowie Vergleichswert aller Krankenhäuser der 

St. Franziskus-Stiftung Münster. 

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 

Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets 

mit Evidenzgrundlage 

u.a.: 

• Aqua-Qualitätsreport 2014  

• G-IQI Version 4.2 

• Arbeitsgruppe QR-Check; ein gemeinsames Projekt der 

Krankenhauszweckverbände in NRW und der 

Krankenhausgesellschaft NRW 

Leistungsbereich Die St. Barbara-Klinik Hamm GmbH ist Mitglied des 

Qualitätsindikatoren für kirchliche Krankenhäuser - QKK e.V. 

Bezeichnung des Qualitätsindikators Qualitätsindikatoren für kirchliche Krankenhäuser - QKK e.V. 

Ergebnis Ergebnisse werden krankenhausintern und trägerweit bearbeitet. 

Messzeitraum Die Ergebnismessung erfolgt kontinuierliche (einmal pro Quartal) 

Datenerhebung Routinedaten 

Rechenregeln Es werden die Rechenregeln folgender Verfahren genutzt: 

 - externe vergleichende Qualitätssicherung 

 - Patient Safety Indicators (PSI) der Agency for Helthcare 

Research and Quality (AHRQ) 

 - German Inpatient Indicators (G-IQI) Version 3.1 

 - QKK - Indikatoren 

Referenzbereiche Referenzwerte der jeweiligen Verfahren. 

Vergleichswerte Bundesdurchschnitt sowie Vergleichswert aller 

Mitgliedskrankenhäuser des QKK e.V. 

Quellenangabe zu einer Dokumentation des 

Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets 

mit Evidenzgrundlage 

u.a.: 

 - OKK-Indikatorenset (www.qkk-online.de) 

 - G-IQI Version 4.0 

Weitere Informationen zum QKK e.V. unter www.Qkk-online.de 
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C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 
Nr. 2 SGB V 
 

Leistungsbereich: Mindest- menge: Erbrachte Menge: Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 

Kniegelenk-Totalendoprothesen 50 20 Kein Ausnahmetatbestand (MM05) 

 

Die erbrachte Menge (20) wurde im 

Zeitraum Januar bis Juni 2015 erbracht. 

Seit Juni 2015 implantieren wir 

Kniegelenk-Totalendoprothesen 

ausschließlich am Standort St. 

Barbara-Klinik Hamm-Heessen. Dort wurde 

die geforderte Mindestmenge nach §137 

Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 SGB V im Jahr 2015 

mit insgesamt 100 

Kniegelenk-Totalendoprothesen erfüllt. 

 

 
 
C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 2 SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung") 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 
C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 
137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 SGB V 
 

  Anzahl 

1. Fachärzte und Fachärztinnen, Psychotherapeuten und psychologische 

Psychotherapeutinnen sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten 

und -psychotherapeutinnen, die der Fortbildungspflicht* unterliegen 

(fortbildungsverpflichtete Personen) 

16 Personen 

1.1. Davon diejenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da 

ihre Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt 

11 Personen 

1.1.1 Davon diejenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 8 Personen 

 
* nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der Psychologischen 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im 
Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de) 

 
 



St. Josef-Krankenhaus Hamm-Bockum-Hövel

Albert-Struck-Straße 1, 59075 Hamm
Tel: 02381 961-0  |  Fax: 02381 961-202

info@josef-krankenhaus.de
www.josef-krankenhaus.de




